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Bezugspreis:
Msnatltch 50 Pjg. frei ins Haus gebracht, durch die
P »st bezogen Vierteljahr!. 1.o0 M. excl. Bestellgeld.

«tngetr. Post-ZeitungSliste. '
Rebaetton: MarktstraßeZO-. Druckerei: Gmferftraße 15.

Unparteiische Zeitung.
Juteüigenzblatt. Stadt-Auzeiger.
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Anzeigen.

Die Sspalttge Pctitzctte »d-r deren Raum 10 Pf»
für -U4würts 1L Pfz. Bei mehrm.itufnahmcSIaboN
Reklame: Petitzeile Lü Pfg., für auswärts bOPfa

Txpedltiou: Marktstraße «».
Der K«»»r,c -A», «ia,r erscheint täglich A«en»,

»annt . g» in änega »«».
Telephon-Attschluh Nr. ISS,

d&ttittül
Drei Freibeilagen:

M»t,r - alt»«g»-Alatt . — per -l«»»» irtß . — » er F »» »rift
»er » ««tt »l-An,eiger ist nierair in Kt«»t «a» Lau» »erlreitet . Im » -ei«, «»
und tm »kauen -Landchea besitzt er »achwei»I«r bl« größt « Ansl «,e  aller

SkLtter.Neueste Nachrichte«.
Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.

Nr . »4 ». Dienstag , den 30 . Juni 1899. XIV . Jahrgang.

Mk MttKge drr Amcrilmier. ien, d. h. von Bacoor auf der linken, Palapa auf der rechten
und Niog im Centrum, so rasch vor, nachdem sie den Zapote

Ueber den Verlauf des großen Gefechtes bei Manila am fluß überschritten, daß General Lawton für seine Artillerie
13. dss. Mts., von dem wir bereits kurz telegraphisch gemeldet fürchtete und sich selbst an die Spitze von nur zwei Compagnieen
haben, liegt jetzt folgender interessante Bericht eines Amerikaners,des 21. Infanterie-Regiments dem Feinde entgegenwarf und
vor:: sNioo, welches hier die Straße nach Manila, resp. die Brücke

„Die Filipinos haben uns heute den schwersten und für über den Zapotefluß nach Palapa beherrscht, zu besetzen suchte,
unsere Waffen demüthigendstenKampf seit Beginn der Feind- die Filopinos sich
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seligkeiten geliefert und damit auch die dustersten Voraus¬
sagungen selbst der ärgsten Pessimisten übertrumpft. Und die- Lawton auch den Kreuzungsputikt der Straße zwischen Palapa
ser Kampf hat etwa nicht im Norden um das Centrum der Fi- und Las Pinas zu sichern. Hier war es, wo er sich plötzlich von
lipinosstellunggewüthet, sondern vor den Thoren Ma-  den von Las Pinas und Palap'a gleichzeitig avancirenden Fili-
nilas,  ja in gewissem Sinne innerhalb des Weichbildes der, nnos abgeschnitten und mit Einschließung bedroht sah und sich
Stadl; denn das Ringen fand zwischen Inner -Manila und nur momentan hinter die abschüssigen Ufer des Zapoteflusses
Alt-Cavite statt an der beide verbindenden Hauptstraße und durch Ueberschreiten eines offenen Felsstückes unter dem ver-
Eisenbahnlinie und angesichts der amerikanischen Flotte, welcherj lichtenden Feuer des Feindes retten konnte. Die zuruckzu-
es erst nach siebenstündigem Bombardement gelang, den Feind! egende Strecke betrug kaum 160 Meter. Aber über die Hälfte
aus dessen vorderstem Schützengraben zu vertreiben. Und so seiner Leute wurden dabei verwundet. Von 6 Uhr Morgens
verzweifelt war um die Mitte des Tages die Lage, daß der die bis 1 Uhr Mittags hatten die Filipinos ihre vordersten Tran-
Truppen kommandirende General Lawton mit seinem ganzen cheen trotz des vernichtenden Marinefeuers kaltblütig gehalten.
Generalstabe abgeschnitten war und persönliche wie alle seine Jetzt gingen die Amerikaner zum Angriff über, und es
Offiziere, zur Flinte der Gemeinen greifen mußte, um sich so entspann sich der schwerste Kampf, den die Amerikaner seit
lange zu halten, bis eine von General Otis aus Manila rasch Jahresfrist hier erlebt. Die Filipinos hielten mit zäher Hart-
gesandte Verstärkung ihn und seinen Stab heraushauen konnte, näckigkeit die berühmte Zapote-Brücke bei Palapa, während die
Als Abends der Kampf abbrach, waren die Filipinos noch im- Amerikaner fortgesetzt deren Stellungen, immer gedeckl durch
mr Herren der taktisch die Linie Cavite-Manila beherrschenden die Schiffsartillerie und unterstützt von ihren eigenen Batterieen
Positionen und hatten sich lediglich jenseit des Zapoteflusses zu stürmen suchten. Sechs Mal schlugen die Fili-
zurückgezogen. spinös alle Angriffe zurück,  obwohl jetzt das 9., 12.

Und dieser Kampf wurde geliefert von den Truppen des und 14. Infanterie-Regiment, sowie die Gesammtartillerie ins
bisher so verächtlich behandelten „Observations-Corps", wel- ,Feuer gebracht waren. Sie hatten auf dem linken Zapeto-Ufer
ches während der ganzen bisherigen Campagne die Garnison;von Bacoor bis Niog fast uneinnehmbare,Laufgräben aufge-
Manilas Tag und Nacht in Athem hielt und Schuld daran worfen, und als das Feuer der Kriegsschiffe sie endlich zwang,
war, wenn Otis den Muth nicht fand, seine besten regulären die Zapotebrücke zu räumen, deren Holzplanken aufgerissen und
Regimenter nordwärts vor den Feind zu schicken, sondern zum in Brand gesteckt. Schließlich gelang es den Amerikanern, ihre
Schutze der Stadt zurück behielt. Der Kampf hat gezeigt, wie!Schnellfeuergeschütze bis vor den diesseitigen Brückenkopf zu
Recht er damit hatte. Am frühen Morgen eröffnete eine In - !bringen und vonchier die vordersten Schützengräben des Feindes
surgentenbatterie, bestehend aus einem nicht gezogenen Ge- längsseit zu bestreichen. Diese räumten daraus ibre erste
schütze und zwei Einpfündern, das Feuer auf unsere Vor- Linie, aber nur, um sofort aus der zweiten, einer fünf Minu-
posten von Palapa am rechten Zapote-Ufer und zwang sie zum ten weiter entfernteren Linie, den Kampf fortzufllhren. Um
raschen Rückzuge auß Las Pinas. Entgegen unserer bisherigen den Brückenkopf lagen 43 Filipinosleichen, während 18 in den
Erfahrung war die kleine Batterie, welche nicht einmal moderne vordersten Schutzgräben gefunden wurden.
Munition besaß, trefflich bedient, und schon ihre ersten zwei Inzwischen hatte General Otis weitere Verstärkungen aus

chusse explodirten mitten im Lager des 14. Jnfanterie-Ba- ,Manila gesandt, welche die zum Tode ermatteten Amerikaner,
Auons. Sofort brachte dessen Commandant die zwei Batte- ,die bei einer vernichtenden Hitze nun schon zehn Stunden im
necn des1. Artillerie-Regiments, sechs Schnellfeuerkanonen, in Feuer standen, ablösten; aber der Kampf war zum Stillstehen
Position und signalisirte gleichzeitig die nächsten der ameri- ;gebracht. Und Abends mußte General Lawton zufrieden sein,
Mischen Kriegsschiffe. „Monadnock und das Kanonenboot;das rechte Zapoteufer halten zu können und mit Hilfe der
»y! ena herbei, um mit ihnen gemeinsam ein vernichtendes■Kriegsschiffe die Verbindung zwischen Cavite und Manila
Mer auf die feindlichen Stellungen zu eröffnen. Aber die!offen zu halten; landeinwärts von der Heerstraße von Paran-
n 'ä ruckten trotzdem, und zwar gleichzeitig von drei Sei- que bis Binacayan blieben die Filipinos Herren aller ihrer

Stellungen und bedrohen nach wie vor die Communications-
linien, wie Cavite auf ihrem linken und Manila auf ihrem
rechten Flügel.

PlNlWkMischk Mtidjtn.
h . Berlin , 17 . Juni.

Deutscher Reichstag.
(96. Sitzung. 1 Uhr.)

Zweite Lesung des Gesetzentwurfes betreffend die Han»
delsbeziehungen zum britischen  Reiche.

Es liegt hierzu vor: Ein Antrag von L evetzo w (kons.)
die nachgesuchte Vollmacht für den Bundesrath nur zu erthei-
len auf ein weiteres Jahr , also bis zum 30. Juli 1900; ferner
beantragen die Abgg. von Levetzow und Genossen2 Resoluti¬
onen: 1. betreffend Beschleunigung der Aufstellung eines neuen
Generaltarifs und auf Vorschreibung zweckentsprechender Ur-
prungs-Zeugnisse. 2. soll die Regierung ersucht werden, noch

in dieser Session einen Gesetzentwurf vorzulegen, wonach gegen¬
über Staaten, die von deutschen Maaren Werthzölle erhoben,
obald nicht Vertragsbestimmungen entgegenstehen, gleichfalls

Werthzölle erhoben werden sollen. Ferner sollen zollpflichtige
Maaren, welche aus Staaten kommen, die die deutsche Waare
differentiren, mit einem Zollbetrage bis zu 300 pCt. des Zolles,
beziehungsweise bis zu 60 pCt. des Werthes belegt werden
können. Weiter beantragen die Abgg. von Wangenheim
und Hahn  einen Zusatz zu der Vorlage.

Abg. Lieber (Centr .) stimmt im Namen seiner Freunde
dem Antrag Levetzow ad 1 zu. Mit der Resolution Wangen¬
heim erklärt sich Redner nicht einverstanden.

Abg. Hahn (Bd . d. Lkw.) bittet um Annahme der Reso¬
lution von Levetzow und des Antrages Wangenheim.

Abg. Graf K a n i tz (kons.) erklärt, er werde noch in den
nächsten Tagen einen Antrag einbringen, der ganz allgemein
eine Aenderung des deutschen Zollsystems zu Gunsten der
Weltzölle Vorschlägen werde.

Abg. v. Levetzow (kons .) zieht infolge dieser Ankündig¬
ung vorläufig die Leioen Resolutionen zurück.

Staatssekretär Posadowsky  tritt zunächst den Aus¬
führungen des Abg. Hahn entgegen und bittet den Antrag ab¬
zulehnen.

Abg. Hehl zu Herrnsheim (natlib .) kündigt die
Einbringung eines Antrages gemeinsam mit Abg. P a a s che
für die dritte Lesung an und spricht sich noch für die Ursprungs-
Zeugnisse aus.

Nach weiteren Bemerkungen zieht Abg. R ö s i cke (Bd. b.
Ldw.) den Antrag Wangenheim zurück bis zur dritten Lesung.

Geheimrath Hermes  stellt auf Grund der Statistik in
Abrede, daß kanadische Maaren auf Umwegen zu Meistbegün¬
stigungssätzen ins Land kämen. Nach weiterer Debatte wird
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Irr Spart in fiirflenljäitferit«
r Die meisten europäischen Monarchen pflegen einen Theil
«t freien Zeit der Ausübung irgend eines Sports zu widmen.
Daß unser Kaiser, in so vielseitiger Weise er sich auch in seinen
Mußestunden beschäftigt, vor allen Dingen ein eifriger Lawn-
Tennisspieler und unermüdlicher Jäger ist, dürfte bekannt sein.
«in ebenso großer Waidmann ist auch König Humbert von
|wt £n, der aber auch gleichzeitig ein rastloser Bergsteiger ist;
Issu größtes Vergnügen bildet die Gemsenjagd, und er ver¬
fugt auf dieser ganze Wochen in den Bergen mit einer Lrm- . , , „ _ _ . „. .
wlen Bauernhütte als Nachtquartier vorlieb nehmend. Seine | n' ^ et  pneichtvollen Doggen. Seine Gemahlen, die „Schwie
^ "lahlin Marguerita theilt gleichfalls diese Vorliebe für Permutter Europa- , hatte zu Pinsel und Palette gegriffen und
Mrgpartieen, und es giebt wenige Berge in Italien , die sie vorzugsweise Bilder, die Gegenstände aus der biblischen
btäjt erstiegen hat. Der junge Herzog der Abrüzzen, der!^ schichte behandeln. Der kleinste aller europäischen Monar¬
de des Königs, ist dagegen mehr auf dem Wasser zu Hause; ^ en  ^ er  S^ rft don Monaco, ist ein bekannter Weltrei-

gut und soll auch sehr gut tanzen. Die Königin-Regentin von
Spanien lebt zurückgezogen, und ist zu sehr darauf bedacht,
möglichst, wenig aufzufallen, als daß sie Freundin irgend
welcher Sportsübung sein könnte; man sagt aber, daß sie früher
ausgezeichnet mit dem Florett umzugehen verstanden habe.
Ihr Sohn, der junge König hat bis jetzt nur eine große Vor¬
liebe für das Drachensteigen bekundet. — Am dänischen Kö¬
nigshofe, im Gegensatz zum englischen, wo überhaupt jede
Sportllbung vertreten ist, bei dem greisen Königspaar ist der
Sport natürlich nicht zu Hause; der König liebt es aber, weite
Ausflüge zu unternehmen, begleitet von seinen Lieblingshun-

stiner prachtvollen Dacht„Bona", einem der ausgezeichnet
.» »■—j E* Mennschiffe, ist er Sieger bei vielen Segelregatten auf dem
*£ £ «!& Eelländischen Meer gewesen. Er hat größere Reisen un-

sswommen, in Nordamerika die schwierige Besteigung des St.
ns-Berges auZgeführt und ist jetzt sogar auf einer Norbpol-
"edition Gegriffen.

gi Ui

teii%
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sender. Auf seiner für längere Fahrten ausgerüsteten Dacht
hat er größere Reisen im Dienst der Naturwissenschaft unter¬
nommen, die ausgezeichnete wissenschaftliche Resultate hatten.

KankgeschMe mit Gaunern.
. Festverschlossene Geldschränke, „diebessichere" Kassetten etc.

bieten heute keinen hinreichenden Schutz mehr gegenüber den
curagirrer Navsayrer, ein ausgezeichneter©chütze, wenn genialen Tricks englischer Bankräuber. Das beweist der Fall

weniger Jäger, und versteht sich, ebenso wie sein ver- jParr u. Co., wo ein bis heute unermittelter Dieb am Hellen
!Bater  sehr gut aufs Boxen. — Die junge Königin Tage dieser Londoner Bankfirma eine Summe von 6000 Lstrl.,

^ Holland treibt besonders im Winter eifrig Sport ; sie ist ld. s. 120 000 Mk., deutschen Geldes stahl. Die Bank von
eine vollendete Schlittschuhläuferin, radelt außerdem!England, das größte Bankinstitut des Erdballs, hat sich gegen

derartige Fälle auf eine originelle, das Rechtsgefühl jedcs
billig denkenden Menschen zwar verletzende, aber prattische
Weise, bis zu einem gewissen Grade geschützt. Sie schließt so¬
zusagen einen Vertrag mit den Gaunern. Sie sagt ihnen:
„Bestehlt mich nicht, riskirt nicht Euer Leben und Eure Frei¬
heit bei Dingen, die Euch vor der Welt zu ehrlosen Leuten
machen. Wenn Ihr ein Mittel entdeckt, mich zu berauben, so
kommt und theilt es mir mit, ich kaufe es Euch ab. Der Vor¬
teil ist für beide gleich groß. Ich, die Bank, bin nî i ge¬

zwungen, Euch der Polizei auszuliefern. Ihr braucht nicht ins
Gefängniß und während ich Euch für Eure geistige Arbeit, die
ihr zur Entdeckung des Mittels angewandt habt, ebenso hoch
entschädige, als es der Diebstahl hätte thun können, kann ich
mich gleichzeitig, um eine Erfahrung reicher, stärker schützen.
Anstatt Feinde zu sein, bleiben wir Freunde. Der erste Con-
tract dieser Art wurde vor 60 Jahren abgeschlossen. Im Jahre
1849 erschien eines Morgens bei dem Direktorium der Bank
von England ein Arbeiter, der den erstaunten Bankgouver¬
neuren erklärte, er habe ein Mittel gefunden, in die unterir¬
dischen Kammern der Bank einzudringen, wo sich wohlabge¬
wogen ungemünzte Goldbarren im Werthe von acht MLionm
Mark befanden. Er sei entschlossen, das Mittel nicht cmzu-
wenden, und biete es der Bank, als unmittelbaren Interessenten
zum Kaufe an. Der Vorschlag fand eine ziemlich kühle Auf¬
nahme. Es verletzte die Eitelkeit der Direktoren, die den
Gipfel der Sicherheit erklommen zu haben glaubten, daß dieser
einfache Arbeiter im Stande sein sollte, alle die angewandten
Vorkehrungen bei Seite zu schieben. Sie gedachten der meier-
dicken Mauern, der dicken Eisenplatten, der bewaffneten Wach-
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die Vorlage mit einem Anträge von Levehow— Vollmacht nur
auf ein Jahr — angenommen.

In dritter Lesung werden debattelos genehmigt die Ver¬
einbarungen mit Ur u gu a y und B r a s i l i en, sowie das
Gesetz über die Rechtsverhältnisse der deutschen Schutz¬
gebiete.  Es folgen folgende Wahlprüfungen:
Die Wahlen der Abgg. von Lobest, Böckel und Müller-Rudol¬
stadt werden beanstandet, die der Abgg. Gamp, von Massow, v.
RicRhofen für gültig erklärt. Sodann folgen Petitionen.

Nächste Sitzung, Montag: Handels-Provisorium und
Z u cht ha us - Vorlage.

Politische Tagesüberstcht.
* Wiesbaden, IS. Juni.

Deutschland.
Die Affaire Rapp-Küchler.

Landgerichtsdirektor Küchler  ist um seine Pensr-
onirung  eingekommen; das ist die neueste Kunde aus
Darmstadt,  wo der Prozeß Rapp  Samstag zu Ende ge¬
führt wurde. Das Urtheil in dem Prozesse, in welchem der als
Zeuge vernommene Landgerichtsdirektor nicht vereidigt
wurde wegen Verdachtes der Begünstigung, haben unsere Leser
schon im Dcpeschcntheile unserer zweiten Sonntags-Ausgabe
gefunden. Rapp hat sich mit dem Urtheil einverstandenerklärt.

Die Frkf. Zig. begleitet übrigens die Nachricht von dem
Pensionsgesuche Küchlers mit folgenden Zeilen: „Damit ist das
neuerlich gegen ihn eingeleitete Disziplinarverfahren
nicht ohne Weiteres erledigt. Vielmehr findet Artikel 14 des
Gesetzes über die Rechtsverhältnisse der Richter Anwendung, wel¬
cher bestimmt: Hat ein pmsionirter Richter sich während seines
aktiven Amtsverhältniffes eines Dienstvergehens schuldig ge¬
macht, so ist an Stelle der Dienstentlassung auf Verlust des
Titels und Ruhegehaltes zu erkennen, unbeschadet der dem Dis-
ziplinarstrafgericht zustehenden Befugniß, festzusetzen, daß dem
Angeklagten ein Theil des gesetzlichen Ruhegehaltes auf Lebens¬
zeit ode-n auf gewisse Jahre zu belassen sei."

Ausland.
Die Friedenstonfereuz ist in Gefahr.

gesprengt  zu werden. Der erste türkische Dele
g i r t e für das Haager„Haus im Busch", TurkhanPa
s cha, soll Nämlich mehrere dringende Depeschen erhalten haben,
worin er beauftragt wurde, alle Agitationen der Armenier und
Jungtürken auf holländischem Boden während der Friedens¬
konferenz zu verhindern. Sollte die holländ. Regierung auch
nur einen Vortrag der erwähnten Agitatoren noch gestatten,
werden die türkischen Delegirten sofortabreisen,  wodurch
die Friedenskonferenz gesprengt wäre.

Aus Daris.

Waldcck - Rousseau  hat die Kabinetsbildung über¬
nommen. Er will jede Rücksichtnahme auf Parteiwunsche un¬
terlassen und sich einzig auf den Boden der Tagesordnung der
Kammer vom letzten Montag stellen. Die einzige Aufgabe des
neuen Ministeriums wäre also die völlige Erledigung der
DreyfuS - Angelegenheit. . Waldeck -Rousseau selbst
will das Innere übernehmen, Casimir Perrer  durfte sich
vielleicht überreden lassen, Kriegsminister zu werden.

Der neue Drevfus - Vrozeß  rn Renne-- soll am
17. Juli beginnen. .

General Mercirr  hielt vor einer Versammlung, welche
von dem Blatte Patrie francais einberufen war, eine Ansprache,
worin er erklärte, es sei einem loyalen Minister, welcher Partei
er auch angehöre, unmöglich, das Kriegsministerium zu ver¬
lassen, ohne die volle Ueberzeugung vorder Schuld Drey-
f u s mit sich zu nehmen. Mercier erwähnte alsdann den dem¬
nächst zusammentretenden Kriegsrath von Rennes. Er erklärte,
nichts würde und, könne dessen Nachforschungen zur Aufdeckung
der Wahrheit verhindern. Er schloß mit den Worten: „Es
wird Licht werden. Die Zeugen, unter denen ich an erster
Stelle sein werde, werden die volle Wahrheit sagen. Was mich
anbetrifft, so verspreche ich die volle Wahrheit zu sagen, was
auch kommen möge. Alles wird gesagt, Alles wird zur Allge¬
meinen Kenntniß kommen." Wir sind neugierig darauf.

Zola  erklärte einem Journalisten, er werde sofort nach
dem Urtheil des Kriegsgerichtes eine Broschüre  mit dem
ganzen Inhalt und Verlauf der Dreyfus-Angelegenheitheraus¬
geben. Sein Verleger hat bereits alle Vorbereitungen getroffen,
damit die Broschüre in allerkürzester Zeit nach dem Urtheil auf
den Markt geworfen werden kann.

trag : „Mein Li-d fängt mit der ersten Hochzeit an" — „Alz i(
noch ein kleiner Bube war" und „der Findling". . Hierauf beton;
der Dirigent des „Männergesangvereins", Herr Capellmeiste>
Gerhard,  das einmüthige, brüderliche Zusammenhaltender
beiden größeren Vereine und ermunterte zu noch innigeren Be,
ziehnngen zwischen beiden Brudervereinen. Als Andenken an beti
heutigen Ehrentag überreichte er dem Gesangverein„Frohsinn" eine
vom .„Männergesangvcrein" gestiftete silberne  M ed a i l l e msi
der Widmung: „Dem Gesangverein Frohsinn gewidmet zun,
40jährigen Stiftungsfeste vom Männeraesangverein 1899." Die
andere Seite enthält die Worte: „Spät erklingt, was früh erklang,
Glück und Unglück wird Gesang". Namens des „Wiesbadener
Männerclubs" überreichte Herr Baumgarten einen Prachtvollen
Lorbeerkranz  mit Widmung. „Möge es dem Verein„Froh,
sinn" vergönnt sein", so sprach er. „heute in zehn Jahren das
goldene Jubiläum feiern zu können." Mit nicht enden wollendem
Applaus bestieg dann Herr B oss o n g , das „ V i r r e che ", di,
Bühne und brachte in seiner urgelungenen eigenen Weise zum
Vortrag: „Der Bretzelbub". „Ledig", „Die Erfrischung", „Der
Michel" und auf allgemeines Drangen „Ein Spaziergang durch'z
blaue Ländchen". Und nun, um kurz zu sein: ,̂ Der Commerz
war eine wirklich schöne und recht unterhaltendeEml-ttung der

[) Schierstein , 17. Juni . Ein auf einer hiesigen Backstein,
sabrik beschäftigter Arbeiter zog sich dadurch, daß er in einen rostigen
Nagel getreten war, eine schlimme  B l u t v e r g i f l Un g zn.
Eine Amputatien beseitigte glücklicherweise jede Gefahr. — Herr
ZiegeleibcsitzerDr. Peters  läßt eben einen zweiten großen Ring¬
ofen erbauen. Die chemische Fabrik der Herren Otto  u . Co.
hat ebenfalls bedeutende Vergrößerungen erfahren und Herr
GartcnbaudirektorKlose  gedenkt auf seinem an der Bl-bncher
Straße gelegenem Terrain einen über 40 Meter langen Weinkeller
mit einem sich darüber besindlichen Gewächshause zu errichten. —
Die Arbeiten am neuen P o stg cb ä u d e hier sind so gefördert
worden, daß dasselbe bereits am 1. Juli seiner Bestimmung»der-

!geben werden kann. Die Postverwaltung soü die Aranmlichkeiten
âus 15 Jahre gemiethet haben.

st FlörSheim » 17. Juni . Die 9. Schulstelle  ist der
Lehrerin Frl. Efchenauer  aus Camberg übertragen worden,
die ihr Amt am 1. August antreten wird.

Mainz , 17. Juni . Oberst von Zastrow  vom
9. badischen Grenadier-Regiment Rr . 110 wurde zum Kam.
Mandanten  von Mainz ernannt. — Die T a p e z r r er und
Dekorateure haben den Antrag auf Aufhebung ihrer
Zwangs in nung  gestellt. Andere Zwangsinnungen gedenlen
diesem Beispiele zu folgen. DaS ließ sich voraussehen

X Mainz , 18. Juni . In der Cementsabrrk Weisenau
wurde gestern der Italiener Co nterin  i durch einer Sp reng-
schu ß bag  hjxfigx Gesellschaft -".
r eq1fl er ist die Eintragung gemacht worden, daß die Handelz.
aesellschaft, Radyu . Roeder  infolge gegenseitigerUeberemkimst
ausgelöst worben ist. Beide Herren, sowohl F r a n z R a dy al«
auch Ernst Roeder , sind als Inhaber neuer, auf ihren Ramm
lautender Firmen in das hiesige Firmenregister eingetragen worden.

Bingc « , 16. Juni . In einem Blerchhauschen bei Kempten
erschoß sich  mittels eines Revolvers ein etwa 30 Jahre alte
aut gekleideter Mann. Die Identität de? Tobten ist noch m»
festgestellt. — Die Leiche des vor acht Tagen bei Kempten krtrmi-
kenen Maurergehülfen Leydecker aus Rüdes heim  wurde ,n de,
Nähe vom Schlößchen Nheiustein gelandet. . , ,

: Koblenz , 16. Juni . Am verflossenen Mittwoch fand
man im Savnbach die Leiche eines Mannes, die nur mit dm
Kopfe im Wasser lag. Bei der stattgehabten Besichtigung ergab
sich daß der Kopf mehrere Stichwunden zeigte, sodaß ein Er¬
brechen vorliegt. Wie es heißt soll der Ermordete g-lst-sg-W
gewesen sein; er wurde am Mittwoch Morgen noch in der Rch
des Saynbaches gesehen. _

Hrmgersvoth in Ost-Afrika-
Die letzte Post aus Ostafrika bringt böse Nachrichten über

die dort herrschende Hungersnoth. So schreibt ein Missionar
der Universitäts-Mission von Magela.  Hauptstadt von
Usambara, unterm 4. Mai: „Die Lage wird seit Beginn der
Regenzeit verzweifelt. Alle Außenarbeiten mußten eingestellt
werden und wir haben hier auf unserer Mission allein so 1200
Menschen ohne Brot, ohne Geld, ohne alle Hilfsmittel. Dre
Todesfälle feit Beginn der Regenzeit sind fchreckenerregend. Die
Leute kommen zu uns von meilenweit entfernten Dörfern und
Städten um Nahrung. Die Städte sind ganz verlassen. , Ich
erfuhr gestern, daß in vielen derselben nicht eine Kreatur übrig
bleibt, da fast alle gestorben sind. Die Uebrigen kommen hier
verhungernd an, wenn sie nicht schon unterwegs sterben. Gestern
Abend ging ich nach Kiumba, eine englische Meile von hier, und
fand auf dem kurzen Wege 27 Leichen. Ein Aufseher kam zu
uns um Hilfe und wurde am Rückwege, um den dortigen
.Hungernden Nahrung zu bringen, von dem inzwischen ange-
schwollenen Flusse mit allen seinen Leuten weggeschwemmt und
an den Felsen zerschlagen. Als wir heute aus der Kirche ka¬
men, fanden wir vor derselben zwei Leichen. Die Leute hatten
sich vor die Kirchthür geschleppt, in der Hoffnung auf et¬
was Nahrungsalmosen und waren dort während des Gottes¬
dienstes gestorben." — Eine' Misssonarin schreibt: „Wir haben
nie Aehnliches erlebt. Ueberall sterben die Leute wie Fliegen
dahin. Manche sind so schwach, daß sie gar keinen Widerstand
.leisten können und von den wilden Bestien einfach niederge¬
rissen und bei lebendigem Leibe aufgefressen werden. Mein
Mann begrub einen solchen, der halb aufgefressen war. Die
Eltern verlassen ihre Kinder, weil sie ihnen nichts zu geben

.haben und selbst verhungern. Biele kommen auf den Markt¬
platz, um Mangoschelle und im Schmutze herumliegenbe Zucker¬
rohre aufzuraffen und gierig zu essen. Die Zeiten sind schreck¬
lich."

Ausstellungen.

Pierke Marie Waldcck-Äousscü«.
(Geboren am 2. Dezember 1846 zu Reimes.)

Posten und antworteten: „Das ist unmöglich!" Der sonderbare
Besucher blieb aber dabei, daß es ihm sehr wohl möglich fex
und erbot sich, praktisch den Beweis zu liefern. Man ging
schließlich darauf ein. Es wurde die Stunde festgesetzt, zu der
der Einbruch begangen werden sollte, und um Mitternacht des
betreffenden Tages begab sich das Direktorium in die Keller¬
räume der Bank. Kaum war es eingetreten, so vernahm es
ein regelmäßiges klopfendes Geräusch, und es waren noch nicht
zwei Stunden vergangen, als sich inmitten des Raumes der
Boden öffnete und lächelnden Angesichts der Arbeiter erschien,
die erstaunten Herren mit den Worten begrüßend: „Na, was
habe ich gesagt?" — -- Die Bank zeigte sich dem Mann
gegenüber nobel. Sie setzte ihm eine Rente von 1000 Pfund
jährlich aus, und stellte ihn außerdem in ihre Dienste. Die
Geschichte wurde bekannt, und sie war zu schön, um nicht zur
Nachahmung anzuspornen. Eine Unzahl von Leuten begann
ihr Gehirn anzustrengen, um eine Gelegenheit zum Diebstahl
zu ergründen; nicht in der Absicht zu stehlen, sondern um den
Trick zu verkaufen. Zum Theil sind es ganz ehrenhafte Leute,
die sich damit befassen, zum Theil aber Gauner, die zu feige
sind ihre Tricks auszufllhren. Alle diese Leute empfängt die
Bank mit der gleichen Aufmerksamkeit. Die Versuche werden
angestellt, gelingen sie. so wird der „Erfinder" nach gewissen
Sätzen hcmorirt. Erst kürzlich zahlte die Bank von England
einem jungen Ingenieur, der ihr ein chemisches Mittel brachte,
das sich zur Nachahmung des Banknotenpapiers anwenden
ließ, eine Entschädigung von 5000 Pfund d. h. 100 000 Mark.

Die Buren in Transvaal  sind sehr erregt, weil sie
stündlich ein Ultimatum  Englands an Krüger erwarten.
Sollte es an Transvaal gerichtet werden, so wird es abgelehnt
und demnach der Krieg sofort entbrennen.  So
wollen wenigstens französische Zeitungen wissen.

Man meldet aus Belgrad : Reguläre türkische
Truppen und Arnauten  haben bei Retkocer wiederum
die Grenze überschritten  und serbische Truppen sind
.ihnen entgegengetreten. Nähere Nachrichten über die Kämpfe
fehlen. Bon Dranja sind neuerdings Truppenverstärkungen
nachgesandt worden._ _

* Mainz , 19. Juni . Bei Gelegenheit des 50 <jährige»
Jubiläums der Mainzer freiwilligen Feuer¬
wehr  am 8. 9. und 10. Juli d. I . wirb eine Ausstellungm
Feucrwehrgeräthen und Ausrüstungsstücken veranstaltet, im, mq
den bis jetzt vorliegenden Anmeldungen zu urtherlen, eine überaus
reichhaltige zu werden verspricht. Die Ausstellung wird nament¬
lich alle hervorragenden Neuerungen auf dem Gebiete des Feu--
löschwesens zur Anschauung bringen und so den Besucher nn
mancher, ihm bisher fremd gewesenen Lösch- und Rettun-
einrichtung bekannt machen. Als Ausstcllungsplatz ist die un¬
mittelbar am Rheine gelegene Stadthalle, Deutschlands grM
Saal , gewählt, in welcher sich in der Hauptsache auch die übrigen
Festlichkeiten abspielcn werden._ ... a .-

Lokales.
Wiesbaden, den 19. Im.

Aus der Umgegend.
-- Bierstadt, 18. Juni. Ein schönes Angesicht zeigte das

Firmament gestern, am Vorabende unseres Festtages, dem
40jährigen Stiftungsfeste des Gesangvereins
„Frohsinn ", gerade nicht. Der fast wolkenbrnchartige Regen
hatte die Gemüther stark erschüttert; nicht mit Unrecht dachte man,
schon der Commers am gestrigen Abende würde unter diesen
feuchten Umständen stark zu leiden haben. Aber darin hatte man
sich geirrt. Gegen halb 10 Uhr versammelten sich di- hiesigen Ver¬
eine: „Frohsinn", „Männergesangverein", „Frisch aus", Turn-
verein und Kriegerverein, und machten einen F a cke l zn g durch
die Straßen Bierstadts. Der Commers  wurde eröffnet durch
den Chor : „Heil dir, deutscher Männerchor" von Zanger, vorge.
tragen vom sestgebendcnVerein. Hierauf begrüßte der Vorsitzende
des Festcomitee's, Herr Florreich, die erschienenen Vereine und hieß
alle Anwesenden herzlich willkommen. Insonderheit gab er seiner
Freude Ausdruck über das schöne Zusammenhalten der hiesigen
Vereine. Nachdem der „Männergesangvcrein" und der Verein
„Frisch aus !" die Anwesenden mit einem Licdervortrage erfreut
hatten, zogen unter den Klängen eines frischen Turnermarsches die
Zöglinge des hiesigen Turnvereins in den Saal ein und stellten
eine recht schöne Gruppe. Der Wiesbadener Zitherclub
war durch zehn Mitglieder vertreten und wie sehr ihre Vorträge
gefielen, beweist der Umstand, daß sie sich zu zwei Zugaben ver>
stehen mußten. Auch der „Wiesbadener Männerclub"
batte eine Deputation entsendet und erfreute der König!. Hofoper»,
sänger Herr Plate  mit seinen Vorträgen ungemein. Er mußte
sich ebenfalls zu zwei Zugabe» verstehen und bracht» er zum Vor-

* Vom Sonntage . Diejenigen Angehörigen des W;
lieben Geschlechtes, die sich für Mode interessiren— und wert»-»
das nicht — sie haben nun Gelegenheit genug, die Blicke wand«
-u lassen, zu bewundern und zu bekritteln. Weniger am SW
brunnen; aber bei den Promadeconcerten und im Curgarlenm
zumal dann, wenn es das Wetter so günstig meint wie gest»
Die sommerliche Göttin der Mode hat nämlich ihren Zauberst
geschwungen und schnell hat man sich beeilt, ihren Winken i«
folgen und ihren Launen zu dienen. Ans denn zur H-ersch-m

Entschieden führt die weiße Farbe, die sowohl in zartem3!«
stost als auch in dem praktischen waschbaren Pique gef»“.
Letzteres ist ja so leicht für diesmal auffrischbar, cm ,->»
Serpentinevolant und ein kurzes Bolero, und die Sache ,98
nwchr Foulard ist als elegantes Muster auch stark vertreten. Z»
weißen Cheviolrock macht sich auch die gern getragene weiß»»
schwarze oder dunkelgrüneSeidenblouse recht gut. Auch die
quemen tzemdenblousen in allen möglichen Farben fallen au-
nachdem welche Figur sie umhülle». Die Jupons - ww M
unzarter Unterröcke- meistens noch in Violett oder Ora»S

IDas paßt oft reizend zu dem Oberkleide, oft aber auch
unschön ab, besonders wenn der Rock in grellem Roth
wird Aber die Geschmäcker sind verschieden.

Unsere Backfischchen gefallen sich natürlich meistm Weiß,
einen kleidefts. besonders wenn sie schon in dem Uebergangssta°>""
zum Fräulein stehen, recht hübsch. Unreisc Figuren aber ersch-̂
darin nur noch eckiger und ist der Nock gestreift, so verlier^

,Gesamniteindruck noch mehr. Unter den Hüten erfreut ßh
jungen Damen der Schäfcrhut mit Rosen garmrt großer

Iheit' "Allerdings habe ich bisher nur eine Dame hier gesehen, ^
dieser Roscnbesatz wirklich stand. Und Schuhe?  Auch *>!« £dieser Rosenbesatz wirklich stand, uno -scyuyct »uaj ^
Woiß in Mode. Leider vergißt man oft dabei, daß auch bie®<9 ij
nummer hier mitspricht- —

Und welches Costttm auffällr? Hm, ich zucke als
ichroniqueur die Achseln. Morgens das, Nachmittags da»
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Wiesbadener General-Anzeiger.

jetzt die Augen besonders auf sich lenkt wird gleich daraus schon von
etwas ander,u abgelöst. Was immer Aufsehen erregen würde,

wäre die — n atürl  ich e E i nsa  chh e it;  aber die ist so
selten anzutrcffen, so selten.

Der Sonntag an und für sich brachte wieder viele Vereins-
Veranstaltungen.  Das schrieb schon Manchem die Marsch¬
route vor. Trotzdem aber gaben sich recht viele aüch noch zwang-
IpS dem schönen Nachmittag hin. Und drunten im Walde fand
ich3 Gesellen, die hatten sich der Länge nach hingelegt und starrten
ja den blauenden Himmel und dachten an — ja, was weiß ich.
Sollte jener ganz moderne „Dichter" recht haben, der da saug:

„Es regnet heiße Soniicnstrahlen-

Ich sitze im Schatten-
I Und denke— Dein.

Goldfarbgrüne Lichter—!
Fernab dunkelt der Hain — trotz dieser.
Ebenso ich. —
Pan schläft.
Wie gern auch ich! wie gern auch ich!
Wie Fliegen surrend, fette Brummfliegen
Uns manchmal stören

i- In dunkelhcllen Funkelträumen
Die glitzernden, funkelnden, schattigen, dunkelnden
Töchter der Phantasei,
So raubt auch mir den heimlichen Schlummer,
Den wabenhonigsüßen-
Ein Liebesgedanke
Was sind mir Najaden, feuchtschilfgrüne Nixenl I
Wenn blitzt mir im Hirne
Der einzige Name,
Der herzblutroth liebliche Name

b Irma 1
Irma ! ! Irma ! ! l Irma ! l I!
Es regnet heiße Sonnenstrahlen — _
Ich sitze im Schatten-
Und denke Dein —
Irma I" l

ist

* Dem Bureauvorsteher der Inten
dantur der König!. Schauspiele Hierselbst, Hofrath Franz
W' Nter, bie  Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreuzes
worden ^ Herzog!, sachsen-ernestinischen Hausordens ertheilt

* Die städtischen WasscrschürfnngSarbeiten in den
Kloppcnhemierund Jdsteiner Waldungen dürften in der nächsten
Zeit begonnen werden. Die Stadt hat di-ferhalb bereits die Billa
„Waldfrieden"  am Ausgange des Daisbachthales, wie wir
erfahren käuflich erworben.
- bc«* Badelebcn . Im Hotel „Schwarzer Bock" ...
v. Excell. General Non Samoilovitsch  aus Petersburg
abgesttegen. J

* Fremdenfrequeuz . Die G e sam mtfr  e q u en z hat
fLFSf 19/ " Tage bei einem Zuzuge in letzter Woche von
44üo Personen eine Höhe von 60 004 erreicht. Im B o r j a h r e
«rüg die Gesammtfrequenz um diese Zeit 54 951 Personen.

* Strakensperrung . Zwecks Herstellung einer Waffer-
leitung wird die B a ch in ey er str a ß e , zwecks Abbruchs de>-
Stutzmauern der Verbindungsweg  zwischen der Elisa-
det h e n - u n d K a p e l l en str a ße polizeilich gesperrt, erstere
für den Fuhr- letzterer auch für den Personenverkehr"
, . I Probcmobiltsirung . Unter den hiesigen Soldaten geht
d-S Gerücht von einer Probemobilisirung  Mitte Juli
großer Uebung  bei Mainz Ende Juli und K a i se r p a r a d e
M 6. August. Dabei taucht auch die Nachricht von einer Ver.
lkihung der Gardelitzen wieder auf.
... * Kleinbahn und elektrische Bahnen . Am 28. Juli

üLf . «6 en &etm  unter dem Vorsitz des Landrathes Grafen
von Schlieffen die Gesammt- Commission zur Förderung der
roudchesbahn eine Versammlung ab. Zur Besprechung kommt
r\ U' *er  Güterverkehr auf der zu erbauenden Kleinbahn
^rben h e l m- W i es b a d en , auch werden Mitteilungen ge-
macht über die Vorarbeiten für die Erbauung der Ländchesbahn
Md etwaige Anschlußlinicn nach Bierstadt , Kastel , Hoch-
«etm  re. Als Vertreter der Stadt Mainz ist Herr Oberbürger¬
meisterD r. G aß n er geladen, die Süddeutsche Eifenbahngesell-
Wst wird durch Herrn Direktor Wolf vertreten sein.

Aus Mainz  wird gemeldet: „Zwischen der Stadt
Ra INz und der Süddeutschen Eisenbahn - Gesell-
wa f t ist ein Vertrag zu Stande gekommen, nach welchem die

Umwandlung des Straßenbahnbetriebesin elektrischen  Be-
ß ' ,. und. damit auch gleichzeitig der Bezug von elektrischer
»«st aus dem städtischen Elektricitätswerk festgesetzt wurde. Nach
iksem Vertrag erfolgt die Umwandelung des Straßenbahnbetriebs

«elektrischen Betrieb erst dann, wenn der Süddeutschen(Sifem
«yngesellschaft die Concession zur Anlegung einer elektrischen
«ahn v on Mainz nach Wiesbaden und von Mainz
" >h Schierstein  ertheilt worden ist; ist beides eingetreten,
mn verpflichtet sich die Süddeutsche Eisenbahngescllschaft, zehn

Monate später den elektrischen Straßenbahnbetrieb einzuführen."
■ Mainz in Gefahr ! Die Schwierigkeiten und Be-

«melungen, welche die Mainzer Steuerbehörde vielen Steuer-
ff , n nach Einreichung ihrer Selbsteinschätzungen macht, haben
°"eils einen dortigen reichen Privatier, Besitzer mehrerer Häuser
»onlaßt, am 1. Juli hierher nach Wiesbaden überzu-

ein.  Mainzer Blätter befürchten nicht mit Unrecht, daß
, «>Beispiele auch andere steucrkräftlge Leute folgen werden. Das
Mn̂ uns nur angenehm sein.

Aus dem Handelslcbcn . Das unter der Firma
Ausser  von dem Kaufmann Wilh. Neusser zu Biebrich

Üw'? ^ ^ °udelsgeschäft ist durch Kaufvertrag auf den Kaufmann
ä Wtllwo hl  zu Biebrich übergegangen, der es unter der

«rma Franz Willwohl weiterführt. Demgemäß ist unter Nr. 919
Firmenregisters die Firma W. Neusser gelöscht und unter

■?- 1356 dieses Registers die Firma Franz Willwohl  neu
«getragen worden mit dem Bemerken, daß Inhaber derselben
"Usmann Franz Willwohl zu Biebrich ist.

I, Besitzwechsel . Die Eheleute Isenbeck  verkauften, wie
»ei,» ^ meldet, ihre M a i nze r st ra ß e 21 gelegene Villa

154 Ruthen Garten an den Architekten HerrnP. A. Jacob!
8)1!',. Ermittelung und Abschluß erfolgte durch Kaufmanu Jos.
^"Udnitzky, Jmmobiliengeschäft, Taunusstr. 16. — Herr Bau-
» .Sehmer Heinrich  M a r kl o s f hat sein Haus Kaiser
stsedrich-Ring 35, an Herrn Privatier Wilhelm Wenzel
,' . °« kauft. Das Geschäft wurde vermittelt und abgcschlosien
Ip ) die Jmmobilien-Agcntur von P . G. Rück , Bahnhofstr. 20.
lies, 6 <?* c Arbeiten auf dem. Turnfestplatze machen jetzt
Hat, i,Fortschritte. Nachdem die Erdarbeiten nahezu beendet sind
- der große schöne Platz als ebene Fläche vor dem Auge des der

Hauers liegt, ist man jetzt daran, an der nördlichen Seite des

Festplatzes die große Festhalle aufzubauen, welche Arbeit Herrn
Zimmermeister Carstens  hier übertragen ist. Der Platz wurde
gestern von einer großen Anzahl Spaziergänger aufgesucht, welche
über die Gesammtarbeit sich recht lobend ausließen. Allerdings
hörte man hier und da auch einen Nörgler, aber diese finden sich
auch bei der besten Arbeit. Es heißt ja bekanntlich: Reden und
reden lassen.

* In dem gestrigen Abendconcert des Curorchesters
das wohl zu einem der bisher bestbesuchtcn Concerte zu rechnen ist.
wirkte der hiesige Männergesangvercin„ Concordia"  unter
Leitung des Kgl. Musikdirektors Herrn Julius O er t l i n g mit.
Seine Leistungen sind zu bekannt, als daß wir noch etwas darüber
zu sagen brauchten. So ging es denn auch nicht ohne Zugaben
ab und schloß sich an das Programm, das ursprünglich nur
Chöre „Liedesfreiheit" von H. Marschner, „Maiennacht" von
L. Seibert, „Volkslied aus Oberösterreich" von E. Kremser, „Früh,
lingshauch" von Zerlett, „Wiegenlied" von Brahms und „Zecher¬
trost" von Oertling vorgesehen hatte, noch der Storch'sche„Nacht-
zauber", während der Oertling'sche Chor (Text von Cur-Jnspektor
Mäurer) sogar da capo gesungen werden mußte.

[ ] Volksversammlung . Samstag Abrnd tagte
im „Schwalbacher Hof" die im „General- Anzeiger" an¬
gekündigte Versammlung bei sehr zahlreichem Besuch. Herr
Ed. Graes,  der Vorsitzende der Frankfurter Ortskranken
kaffe, erstattete in derselben ein allseitig mit Beifall auf¬
genommenes eingehendes Referat über die „Zuchthaus
Vorlage"  und beleuchtete besonders die Hauptbestim¬
mungen derselben. Nachdem er unter großem Beifall ge
schloffen, wurde eine Resolution des folgenden Wortlauts
widerspruchslos zum Beschluß erhoben: „Die heutige Ver
sammlung protestirt auf daS Energischste gegen die sog.
Zuchthaus-Vorlage als einen Gesetz-Entwurf, der nicht ge
eignet ist, und auch gar nicht den Zweck hat, den Ar
beitern erhöhten Schutz im gewerblichen Arbeitsverhäliniffe
angedeihen zu lassen, sondern ihnen das Koalitions-Recht,
das heute schon durch die Polizei, Gewalt und die oft
eigenthümliche Rechtsprechung der Gerichte sehr eingeengt
ist, vollständig illusorisch zu machen. Ein solcher Versuch
würde aber nicht nur Millionen von Arbeitern eines der
wichtigsten Rechte zur Wahrung ihrer Lcbensintereffen
nehmen, sondern auch die Klaffcngegensätze verschärfen, die
heute bestehen. Denn auS den Motiven zu dem Gi
Entwurf geht unzweideutig hervor, daß das Unternehmer
thum auf Kosten deS Rechte» der Arbeiter von der Re¬
gierung noch mehr als bisher geschützt werden soll. In
Erkcnntniß dieser Thatsache erwartet die Versammlung, daß
der Reichstag diese kulturfeindliche Vorlage kurzer Hand
ablehnt, und für Erweiterung des Koalition»- Rechtes für
alle Arbeiter, auch die landwirthichaftlichen, eintritt; ferner
die gesetzlich« Anerkennung der gewerkschastlichen Organi¬
sationen und unbeschränkter Vereins- und Versammlungs
Rechts erwirkt." Die Versammlung schloß mit einem
Hoch auf die internationale Sozialdemokratie und die
Arbeiterbewegung.

* „Ein schwedisches Staatsgeheimnist" Wie wir
unserem unter diesem Titel in der 1. SonntagSausgabe veröffent
lichen Artikel, um Mißverständnissen vorzudeugen, nachtragen
wallen, ist unser Gewährsmann Herr Georg Sverdrup  aus
Christiania OberstallmeisterS . Maj. des Königs van Norwegen
und Schweden.  Herr Dr. Janas  R u d b er g , der die
Untersuchung führte, war Palizciarzt und nicht Palizeicammiffar.

* Das gestrige Sängerfest des Mittelrheinischen
Sängerverbandes in Soden,  das sich eines äußerst zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen hatte, zeitigte die günstigen Resultate.
Eine-l ausführlichen Bericht hierüber behalten wir uns für
Morgen vor.

Der Verein der deutschen Kauflcute (Eingeschriebene
Hilfskasse Nr. 44) zu Berlin, eine durch 54 Ortsvereine über ganz
Deutschland verbreitete Handlungsgchilfen-Organisation, übersendet
seinen Jahresbericht pro 1898. Demselben entnehmen wir, daß
der Verein wiederum ein Jahr gedeihlicher Entwickelung znrück-
gelegt hat. Die freiwillige Versicherung gegen Stellenlosigkeit zahlte
on 33 Mitglieder während der Stellenlosigkeit 2761 Mark 50  Pf.
Unterstützungen. Aus dem obligatorischen Unterstützungsfonds,
woran jedes Mitglied Anspruch hat, erhielten 113 stellenlose Mit¬
glieder 5322 Mark 96 Pf. Unterstützung in besonderen Nothfällcn
wurde an 27 Mitglieder 940 Mark gezahlt. Bei der für Mitglieder
und Prinzipale kostenfreien Stellenvermittelung waren 870 Be¬
werber eingetragen und von diesen wurden 776 placirt. Der kosten-
freie Rechtsschutz ist häufig in Anspruch genommen worden, es
wurden hierfür 739 Mark 81 Pf. verausgabt. Die Ausgaben für
Bildungszwecke beliefen sich auf 8260 Mark 8 Pf. Das alle 14
Tage erscheinende Vereinsorgan „Kaufmännische Rundschau" er¬
örtert alle den Handlungsgehilfenberuf betreffende Fragen eingehend
und wird den Mitgliedern kostensrei zugestellt. Die Kranken- und
Begräbnißkasse(entspricht dem § 75 des R. K. B.) zahlte im Be¬
richtsjahre 66564 Mark 38 Pf . Krankenuntcrstützungen und Be-
gräbnißgelder. Das Gesammtvermögenbelief sich Ende 1898 aus
149 323 Mark 32 Pf., mithin 21314 Mark 8 Pf. mehr als Ende
1897. Auskunft ertheilt und Statuten versendet das Vereins»
bureau: Berlin 8 .,4, Dresdener Straße 80, sowie der Kajsirer des
hiesigen Ortsvereins.

e Freie Bäcker -Innung . Für die heute Vormittag in
dem Rathhause endgültig constituirte freie Innung der Bäcker, um¬
fassend den Bezirk der Gemeinden Wiesbaden , Biebrich,
Dotzheim , Sonnenbcrg und Schierstein  mir dem Sitze
in Wiesbaden, wurden gewählt als Obermeister Herr L. S a t t l er
hier, als Vorstand die Herren F. Z i m m er m a n n , W. W ey >
gand , W. Berger , Fay , Sander und L. Zimmer-
mann,  in den Ausschuß sür das Lehrlingswesen die Herren
Karl H a sse l b a ch, Ph . Minor und L. Wirges.

Der Earnevalverein „Narrhalla" veranstaltete am
gestrigen Sonntag sein erstesWaldfest auf dem „Speyers-
k 0 p f", der denn auch daS Ziel ungezählter Menschenfchaarcn
war. Der Gesangverein „M ä n n e r - C l u b" brachte in das
Jnstrumentalconcert der Hoffmann'schen Capelle eine angenehme
Abwechslung. „Und seine Lieder wunderbar sie steigen himmelan",
hieß es in einem der gemeinschaftlichenLieder, die neben Reden,
Volksspiele», darunter einem äußerst originellen „Wurstschnappen",
viel zur Hebung der Stimmung beitrugen. DaS Bier entstammte

Mainzer Aktien-Brauerei und zeichnete sich nicht nur durch
gute „Süssigkcit" sonder» auch durch — große Feldwebel aus.

* Wirthschaftsübernahme Die Brauerei Bierstadt er
F el sen ke l l er hat vom 10. September ab die Herrn Georg
gehörige, am Bahnhof in Schierstein  gelegene Wirthschafr ge¬
pachtet und den Betrieb derselben Herrn Conrad Deinlein
dem Restaurateur „Zum Goldenen Lamm" in der Metzgergaffc
überlragen.

* Der Abbruchdes alten Aecisegebäudes und Laih
amtes ist dem Unternehmer Th. Christmann,  welcher der
Stadt 520 Mk. zahlt, übertragen worden.

* Bezüglich des abgeschwindelten Fernrohres theilt
uns Herr Uhrmacher Ewald Stöcker  mit , daß er ebenfalls mit
der Sache nichts zu thun habe.

* Zu dem Unglücksfall ans dem Michelsbcrg am
verfloffener, Samstag, den wir bereits in unserer letzten Nummer
ausführlich Wiedergaben, wird amtlich gemeldet:

Samstag Nachmittag '/a4 Uhr lief die ledige 74 Jahre alte
Schmidt,  Michelsberg 28 wohnhaft, gegen den zu Berg fahren¬
den Zug der elektrischen Bahn, wurde von dem Anhängewagen
umgeworfen und gerieth mit den Beinen unter denselben. Das
linke Bein wurde unterhalb des Knie's abgefahren und die Ver¬
unglückte noch am Hinterkopf, wie es scheint, schwer verletzt. Die
p. Schmidt soll schwerhörig und zeitweise altersschwach gewesen sein.

Außerdem liegt uns noch eine Zuschrift  über den Vorfall
aus unserem Leserkreise vor. Darin heißt es zunächst über das
Unglück selbst:

„Kurz vor der Schwalbacherstraße wollte die Frau (Sie hat
übrigens ihr Alter selbst irrthümlich mit 46 Jahren angegeben) die
Straße vor dem hcrankommenden Zuge überschreiten. Doch weder
das Geräusch desselben noch das immerwährende Glockcnsignal
muß die Schmidt gehört haben, denn Plötzlich erhielt sie vom
Motorwagen einen Groß, stürzte zur Erde, drehte sich mehrere
Male herum uud kam dabei unter den Beiwagen, dessen Räder ihr
das linke Bein eine Handbreit über dem Knöchel glatt durch¬
schnitten. Die Verunglückte bemühte sich, unter dem Wagen hervor-
zukommen, was aber erst dann geschehen konnte, als etwa ein
Dutzend kräftiger Hände den Beiwagen in die Höhe hoben

Angesichts dieses Unglücksfalles— und auch das deckt sich
größtentheils mit unseren an den Fall geknüpften Ausführungen—
möchten wir die Frage stellen, warum den MichclSberg hinauf mit
voller Kraft gefahren wird  und warum nicht, wie
hinunter, in langsamem Tempo? Der lebhafte Verkehr auf dem
Michelsberg und in der Marktstraße erfordern zudem ein äußerst
geschultes Personal, da» nicht, wie man das häufiger bemerken
kann, alle paar Tage wechselt. Den Wagenführer trifft ja an
diesem Unfall kein Verschulden, aber die Art und Weise, wie den
Michelsberg hinauf gefahren wird, kan» man nicht ganz schuldlos
sprechen."

Frau Schmidt ist noch am Samstag und zwar bereits 5 '/2 Uhr
im Krankenhause verstorben.  Der Blutverlust war zu groß,
um bei dem hohen Alter der Frau eine Rettung herbeisühren
zu können.

* Abgestürzt ist Samstag Vormittag der 43jährige Maurer
Johann Schmidt  von einem Neubau in der Seerobenstraße.
Er trug dabei ja schwere Kopfverletzungen davon, daß man ihn ins
städtische Krankenhaus schaffen mußte.

* Der Teufel des Alkohols . Aus dem hiesigen Gefäng¬
nisse war ein im Rheingau gebürtiger Tagelöhner nach Verbüßung
einer siebenmonatlichen Strafzeit entlaffen worden, wobei ihm vier
Monate weitere Strafzeit wegen guter Führung unter den be¬
kannten Bestimmungen geschenkt worden waren. Er ging darauf
nach Mainz, um sich eine Jnvalidenkarte zu holen. Dort mußte
er aber warten und die Wartezeit benutzte er dazu, einige Schnäpse
zu trinken. Die lange Zeit, in der er dies „Lebenswasser" hatte
entbehren müssen, bewirkte jetzt, daß ihm die wenigen Schnäpse
total den Kopf verwirrten. In diesem SinneSrausche beging er
einen Diebstahl, wurde verhaftet und muß jetzt zuerst seine ihm
vorläufig geschenkten4 Monate verbüßen und dann noch die
Strafe, die ihm wegen des neuen Diebstahls auferlegt werden wird.

* Blinder Feuerlärm . Samstag Abend gegen 7 Uhr
wurde die Feuerwache nach dem Melder Ecke Rhein- >nd Karl¬
straße gerufen, fand aber keinen Schlüssel in der Thüre des
Melders stecken. Die Wache eilte sodann nach dem Rondell an
der Biebrichstraße. Der dortige Melder hatte ein ähnliches Zeichen
wie der eben erwähnte. Doch auch dort war kein Schlüssel im
Schloß vorzufinden. .

r. „Abfahren !" Auf einer benachbarten Station hat sich
dieser Tage der Vorfall ereignet, daß ein Fahrgast während des
Aufenthaltes auf der Station einfach„Abfahren" rief. Der Zug-
ührer, in gutem Glauben, den Ruf des dienstthuenocn Beamten

vernommen zu haben, gab dem Maschinenführer das Zeichen.
Kaum aber hatte sich der Zug in Bewegung gesetzt, als die
Trillerpfeife ihm wieder Halt gebot. Der Pseudo-Stationsbeamte
wurde ermittelt und sei» Rufen kann ihm noch theuer zu stehen
kommen.

* Vom Blitz getroffen . Bei dem Gewitter, das Samstag
Abend gegen halb 8 Uhr über unsere Gegend niederging, wurden
Frau ConcertmeisterB. und deren 15jähriger Sohn in einem im
Distrikt„S chi er ste i n e r l a ch" gelegenen Garten  vom Blitz
getroffen und leicht an den Füßen verletzt

* Kleine Chronik . Vorgestern Abend wurde in der
mserstraße  ein junger Mann von Krämpfen  befallen.

, M Md PMlft.
Königliche Schauspiele.

* Martha . Endlich wieder einmal ein lyrischer
Tenor, von dem wir hoffen können, daß er die Ansprüche
die mir hier an einen solchen stellen dürfen, erfüllen wird
t?err Dupont  vom Stadttheater in Danzig ist der Glück¬
liche, dem wir dieses günstige Prognostikon stellen können.
Herr Dupont verfügt über eine in allen Lagen sehr gut
auSgebildete Stimme, die er mit Leichtigkeit zu verwenden
weiß; seine Tongabe ist frei und fehlerlos; da» Einzige,
was wir gesanglich an seiner Leistung zu monire« haben.

1ein wiederholtes unmotivirteS Forciren, während sonst
eine Vortragsweise nobel zu nennen ist. Auch sein Spiel

war stellenweise recht befriedigend, manchmal läßt eS da¬
gegen auch wieder zu wünschen übrig, jedoch dürste der

Sünstler auch hierin bei einiger Aufmerksamkeit Wandel
chaffen können. Wir glauben schon nach seinem ersten
und wie es scheint einzigen) Auftreten sein Engagement

auj'S Wärmste befürlvorlen zu sollen. — Fräulein Schick¬
sal- . unsere frühere Coloratursängerin, war gestern die

Retterin in der Noth, indem sie die Parthi« der Lady
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Harrtet übernahm und in gewohnter Weise durchsührte.
Ihr wurden Blumenspenden zu Theil, während Herr
Dnpont mit reichem Beifall bedacht wurde.

Wie ich soeben erfahre , ist Herr Dnpont für das
Hostheater verpflichtet worden. W.

Residenz -Theater.
* Abschieds-Vorstellung Hans Schwache. s„Kean"

Genie und Leidenschaft". Lustspiel von Alex. Du-
, bearbeitet von Ludwig B a r n a y.j

Zum letzten Male gabst Du Dich
In Deiner Kunst Entfaltung.
Wohl war das K ea n. den Du gespielt.
Er war's in Gang und Haltung —
(Ein sonderbares Stück, dieser Kean,
Der im Dumas'schen Kessel gebrodelt,
Und den Ludwig Barnay hat für sich
Energisch umgemodelt.)
— In Miene und Geberde auch
Gabst Du den großen Kollegen,
Doch Deine Sprache war keine Copie,
Sie war Dein eigen Vermögen
Deine Worte Dein eigenes  Feuer hat
Zur hellen Begeist'rung entzündet.
Was den echten Künstler beseelt, beglückt,
Triumphirend hast Du'S verkündet.

geklagte schuldig sei einer fortgesetzten Unterschlagung im Amte und
schweren Urkundenfälschung, daß ihm jedoch mildernde Umstande
zuzubilligen s«ien . und eS erging demgemäß Urtheil aus
7 Monate Gesängniß. — Morgen wird verhandelt gegen
Schneeder  wegen Meineids.

[1 Strafkammer -Sitzung vom 19 . Mai
Schwer » Körperverletzung . Am 4. März Abend« be¬

fanden sich der Maurer AugustH—r von Schwan heim  zu¬
sammen»nt dem Tagelöhner Otto H—g von dort in der Werth-
schast„Zum alten RathhauS« in Höchst, als sich einig- junge Leute,
die angeblich„nicht zu ihrer Partei gehörten" und mit denen sie
daher seither nicht allzu freundschaftlich verkehrt hatten, zu ihnen
gesellten und sie aussorderten, mit ihnen nach Schwanhcim zu
gehen. In weinseliger Stimmung, wie sie eben waren, gaben sic
der Einladung statt. Sie wandelten zusammen ffirbas, bis all-
mählig ihre politischen Divergenzen in die Erscheinung traten.
In der Nähe des Friedhofes «am cs zu öffentlichen Feindselig¬
keiten zwischen ihnen und H—r, in Assistenz vonH g, mißhandel¬
ten einen der Gegner, anscheinend mit einem Werkzeuge, derart,
daß dieser sich alsbald zum Arzt- begeben mußte, der seine Ber-
letzungen mit 14 Nadeln vernähte und wodurch er auf 14 Tage
unfähig war, seinem Erwerb nachzugehen. Wegen schwerer Körper¬
verletzung belastete das Schöffengericht den ersten mit 8, den zweiten
mit 6 Monaten Gefängniß und ordneten zugleich wegen Flucht-
Verdachts ihre sofortige Verhaftung an. Beide Prozeß-Parteien
fechten dieses Urtheil mit der Berusnng an: di- Kgl. Staatsan
waltschast, weil sie eine Bestrafung der Missethäter »nt 45 resp
12 Monaten Gesängniß für deren Verschulden entsprechend halt,
die beiden Angeklagten weil die Hauptschuldigen ihre ®*9ner / ,e*
wesen seien und sie ihre Strafe demgemäß für zu hoch halten.
Die Berufungen wnrden heute verworfen.

Und was sonst Verschiedenen  eigen ist
In Einem  hast Du's gesammlet;
So entzückend Du als Matrose Kean.
So dämonisch fast als Hamlet!
Noch einmal hast Du uns gezeigt
Der Leidenschaft sämmtliche Phasen,
Du brachtest die lachenden Menschen uns
Und brachtest sie, wie sie rasen —
Und auch das Publikum raste mit.
Es raste vor — Entzücken,
Und thät viel Kränze und Blumen Dir
Hinauf auf die Bühne schicken-
Zwar welken Blumen,  die Zeit wird sie bald
Mit fahler Farbe betünchen.
Doch frisch  bleibt an Dich di« Erinnerung  .
Glück auf denn, Hans Schwartze, für München!

*rz.

Bon Nah und Aern
ŝ n einem Ansall von Geistesstörung hat ein Eisenbahnbe-

* Kgl. Schauspiele. Der große Erfolg des Mener
^astes , des K. K. Kammersängers Herrn Fritz Schrödter,
hat die Intendanz veranlaßt, dessen Gastspiel um einige Rollen
zu verweitern. Demnach singt Herr Schrödter heute Abend
den Turridu in „Cavalleria rusticana" und Canio  im
„Bajazzo" und morgen Abend den Eisenstein in der
„Fledermaus."

Diese Fledermaus - Aufführung  am morgigen
Abend soll eine Gedächtnißfeier für Johann
Strauß  werden. Josef Laufs hat dazu einen Prolog ge¬
dichtet, den Frl . Willig sprechen wird.

Die Vorstellung beginnt,  worauf wir besonders auf¬
merksam machen, präzis 7 Uhr.

Aus dem Gerichtssaal.
Schwurgerichts -Sitzung.

* Wiesbaden , 19. Juni.
Die heutige Verhandlung eröffnet die diesmalige Tagung,

welche nach einer Mitth-ilung des Präsidenten. Herrn Landgerichts-
Direktor v. Adelebsen  voraussichtlich eine 14tägige Dauer
haben wird. Dem Gerichtshöfe gehören als Beisitzer an die
Herren: Amtsrichter TraverS  und LandrichterS chl i e b e n.
Vertreter der Anklagebehörde ist Herr Erster Staatsanwalt
Meyer,  Vertheidiger Herr Rechtsanwalt BojanowSk,,
Protokollführer Herr Referendar Körner.

Als erster Angeklagter erscheint hinter den Schranken der im
Juli 1877 in Schlangenbad  geborene und zuletzt dort als
Posthilssbote beschäftigteW il h. Johann Carl Die  h l,
welcher auf Grund der ihm heute zur Last gelegten Strafthaten
aus seiner Stellung -ntlaffen und später au» in Untersuchung ge-
nommcn wurde. Gegen Hinterlegung einer Caution in Höhe von
M. 2000 ist später seine Enthaftung erfolgt. — Wa« Diehl zum
Borwurf gemacht wird, das ist eines jener

Amtsverbrechen,
wie sie leider in keiner Schwurgerichtstagung fehlen, ein Ber-
brechen,  das nur durch den Umstand, daß der AngeklagteB e-
a m t er ist, zum Verbrechen geworden und dar unter andern
Umständen mit Gefängnißstrafe von einigen Wochen hin-
reichend gesühnt sein dürfte. Diehl, welcher seither mit
dem Strafgesetzbuch noch nicht in Conflikt gekommen ist, hatte
aus seinen Bestellgängen auch Postanweisungsbeträgezu ver-
einnahmen. Als er einmal im November vorigen Jahres und
ein zweites und drittes Mal im Februar ds. Js » mit feinen Baar-
„litteln zu Ende war, da behielt er Geldbeträge in Höbe von
M. 13, M. 20 und M. 16, welche er derart vercinnabmt hatte,
einige Tage länger in den Händen, verwerthete das Geld zum
Theil im eigenen Interesse, machte auch nicht den vorgeschriebcnen
Eintrag in sein Post-Annahmebuchund holte seine beiden Der-
fehlungen erst nach, al« weilere Eingänge ihm die Gelegendeit dazu
boten. DaS sind die gaNzeif"Verbrechen des Angeklagten, durch
die rüdem, da inzwischen Ersatz geleistet wurde, Niemand zu
Schaden gekommen ist. Die Noth hat — auch das muß erwähnt
werden - Übrigen- Diehl nicht aus den Weg des Verbrechens ge-
trieben. Er bezog für gewöhnlich allerdings nur M T25 Tage-
aelder und erhielt dazu nur zeitweilig einen kleinen Zuschuß, wenn
er schwerere Packete zu besorgen hatte oder m der Form von
Trinkgeldern; für Kost und Logis bezahlte er mdeß nur M. 35
pro Monat und es blieb ihm für sonstige Bedürfnisse demgemäß
nach ein Betrag von etwa M. 30, gcnug, um in besch-idenen
Grenzen zu leben. Der Angeklagte legte heute ein rückhaltloses
G-ständniß ab. -S erübrigt- sich daher d,e Vernehmung der Zeugen
und di- Verhandlung ging ziemlich früh zu Ende Nach nur kurzer
Beratbuna kehrten die Herren Geschworenen in den Sitzungssaal
zurück und der Obmann verkündete als tz»r Verdikt, daß der An-

tricbsselretär in Magdeburg  den Versuch gemacht, seine
Frau und seine 25-jährige Tochter durch Betlhrebe zu toten.
Er verletzte sie schwer und erhängte sich dann auf dem Haus¬
boden. — In einem Tunnel bei Alice Bel  C o l l e auf der
italienischen Strecke Acqui-Asti stießen2 Personenzüge zu¬
sammen. 12 Personen wurden verletzt, darunter 2 schwer.

Ueber das Dampfern «gl ick bei Stettin
wird weiter gemeldet: „Seit früh morgens(Samstag) ist man
an der Unglücksstelle eifrig bemüht, den gesunkenen Dampfer
„Blücher" zu heben und die Leichen der Ertrunkenen zu bergen.
HerzzerreisendeSzenen spielen sich bei den Bergungsarbeiten
ab. Zahlreiche Personen befinden sich an der Unglucksstelle
und warten, bis ihre tobten Kinder dem nassen Element ent¬
rissen werden. Bis heute Mittag waren 9 Leichen geborgen.
Bis jetzt ist es nicht gelungen, in die Kajüten des gesunkenen

■Schiffes einzudringen. Wie es heißt, find im Ganzen 50 Per-
!sonen ums Leben gekommen. Die Schuld der Katastrophe
wird dem Maschinistendes Dampfers Pölitz -'.geschrieben.
Derselbe soll sich im Augenblick des Zusammenstoßes auf dem
Verdeck aufgehalten haben in lebhafter Unterhaltung, während
'es seine Pflicht war. im Maschinenraume zu sein. Er habe
'das Kommando Contredampf nicht gehört. Die Verhaftung
des Maschinisten und auch des Kapitäns des Pölitz ist ange¬
ordnet. Der Kapitän des Blücher, mit Namen Winter, liegt
infolge des ausgcstandenen Schreckens krank darnieder. Bis 2

'Uhr Nachmittags gelang es, den Blücher soweit zu heben, daß
.das Obvrdeck sichtbar wurde. Die geborgenen Leichen wurden
Inach dem Krankenhause gebracht und daselbst ausgestellt. Fort¬
während finden sich Leute dort ein, welche ihre Angehörigen
reguiriren, wobei sich abermals furchtbare Szenen abspielen.
Eine Frau wurde beim Anblick ihres tobten Kindes wahn-̂
sinnig.

1§ine entsetzliche Fenersbrnnft
hat nach einer Meldung aus Kiew die Stadt Nowograd
Wolyeski  im Gouvernement Wolhynien gänzlich einge¬
äschert. Das Feuer war an allen Ecken angelegt.  660
Familien sind obdachlos. 8 Personen werden vermißt.

iCasimir Perier das Ressort des Kriegsministers an und mau
glaubt, dieser werde annehmen. Die-Revisionisten begrüßen
die Kabinctsbildung Waldeck freudig. Bezüglich der Absichten
desselben heißt es. daß es die Vertagung der Kammer bis Ok¬
tober," zahlreiche Verhaftungen, die Unterdrückung der Trup.
pcnschau beim Nationalfest und dergleichen mehr Plane. Mil¬
lerand und Rouvier werden als Justiz- und Finanzminister im
neuen Kabinet genannt. — Dreysus trifft bereits am 23. dss.
Mts. in Brest ein.

* Paris , 19. Juni . Echo de Paris versichert, daß das
Kriegsgericht in Rennes 30 Zeugen und der Vertheidiger von
Dreysus ebenso viele vorladen werde. Die Verhandlungen
dürften eine Woche dauern. — Die Angelegenheit Gi-
oletta  gestaltet sich für den General täglich schlechter. Der¬
selbe ist überführt, bei heftigem Regenwetter Notizen über eine
Batterie gemacht zu haben. Man glaubt ferner, derselbe ver¬
folgte im Jahre 1898, als Schäfer verkleidet, die französischen
Alpmmanöver. Der Prozeß dürfte am 30. dss. Mts zur
Verhandlung kommen. In letzter Stunde verlautet, man habe
bei ihm eine Patrone des letzten Gewehrmodells gefunden.
Man forscht eifrig nach Mitschuldigen. — Man legt in politi¬
schen Kreisen dem Präsidenten Loubet die Absicht nahe, eine
Botschaft  an das Land zu richten, worin er alle Republi¬
kaner zur Unterwerfung unter das Gesetz  auf¬
fordert.

* Wien , 19. Juni . Die Vorstände der deutschen Op¬
positions - Parteien  beriethen über eine gemeinsame
Kundgebung  gegenüber der Anwendung des § 14 bei
Durchführung des Ausgleichs. Sollte kein« Einigung erzielt
werden, so wird jede Partei besonders ihre Stellungnahme
präcisiren. — Das Unwohlsein des Kaisers  ist ein
ungefährliches und wird nach dem Ausspruch der Aerzte in kür¬
zester' Ait behoben sein. Der Kaiser befindet sich außerhalb
des Bettes und wird von Professor Wiedehofer behandelt. —
Graf Goluchowsky bauftragte die diplomatischen Vertretungen
j n Constantinopel und Belgrad, freundschaftliche Vorstellungen
betreffs der Grenz - Konflikte  zu machen. Infolge der
beruhigenden Meldungen wird der serbische Minister-Präsident

.seine Kur in Marienbad antreten.
j * Rom , 19. Juni . Die Regierung leitete mit der öster¬
reichischen Regierung Verhandlungen wegen eines direkten Te¬
legraphenkabels  zwischen Rom und Triest  ein.

* München, 18. Juni. Bei dem Rennen in Riem stürzte
Herzog SiegfriedinBayern  und wurde bewußtlos vom
Platze getragen. Der Herzog erlitt eine Gehirnerschüt-
terü 'ng;  Anlaß zu Besorgniß liegt jedoch nicht vor.
i * Charkow, 19. Juni. In dem Kohlenbergwerk Oleksa-
ja hat sich eine Katastrophe ereignet. Ein Fahrstuhl, in wel¬
chem sich 18 Bergleute befanden, stürzte infolge Seilbruches in
die Tiefe. Sämmtliche Insassen waren auf der Stelle tobt.

sseieWnnnr nuD lebte Mriditcii
* Berlin , 19. Juni . Wie aus Hamburg  berichtet

wird begab sich der Kaiser am Samstag Nachmittag nach der
Regatta an Bord des SchnelldampfersFürst Bismarck, auf
welchem die Preis-Vertheilung und am Abend ein großes
Festbankett  stattfand. Bei letzterem erwiderte der Kaiser
auf die Ansprache des Bürgermeisters in längerer Rede. Der
Kaiser dankte zunächst für den freundlichen Empfang und er.
klärte daß der Tag der Elbe-Regatta immer ein Tag der
Freude für ihn sei. Der Segelsport sei eine von den Kun-
sten, die wir pflegen können, weil wir im gesicherten
Frieden zu leben im Stande sind.  Er verspreche
sich von dem Verkehr des Jnnlandes mit der „Wasserkante
große Vortheile und befruchtende Gedanken für sein Volk. Das
Verständniß für Wasser und Seewesen sei bei unseren Lands¬
leuten erwacht und weiüi einmal beim Deutschen eine Idee, ein
Gedanke Funken gefangen hat, so wird selbiger auch bald zu
lodernder Flamme. Das deutsche Volk sei wie ein edles Voll¬
blutpferd, es dulde nicht, daß ihm einer an die Gurten komme,
sondern wolle seinen Platz behaupten. Hamburg möge wie
bisher in seinen vorwärts gehenden Bestrebungen an der Spitze
marschiren. Darauf leere er sein Glas. — Wie das Kleine
Journal aus Wim meldet, hat sich Kaiser Franz Joseph durch
eine Erkältung einen Hexenschuß  zugezogen, welker den
Monarchen auf einige Tage zu ruhigem Verhalten zwingt. In¬
folge der mit ischiasartigen Hüften- und Kreuzschmerzenver¬
bundenen Erkältung hat der Kaiser gestern das Bett gehütet.
Der Kaiser zog sich die Erkältung am letzten Donnerstage bei
Besichtigung der neu eröffneten Stadtbahnlinie zu.

* London, 19. Juni. Aus Futsch u wird die Er¬
mordung  eines engischen Missionars  und neun wei¬
terer Personen gemeldet.

* Paris , 19. Juni . Die Cabinetsbildung Wa l d eck-
Rousseau  nimmt einen günstigen Fortgang. Waldeck bot

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert.  Für die Redakffon verantwortlich: Franz
Xaver Kurz:  für den Jnseratentbeil: Franz Biehl

Sämmtlich in Wiesbaden.

Familien -Nachrichter».
Auszug auö dem CivilstandS Register der Stadt

Wiesbaden vom 19 . Juni.
Geboren:  Am 16. Juni dem Taglöhner Valentin Schmitl

e T Elisabeth. — Am 14. Juni dem Taglöhner Heinrich Urbane[ S. —Am 12. Juni dem Buffetier Albert Bergerc.S.Adolph
Albert — Am 19. Juni dem Fabrikarbeiter Moses Löwenberg
e. S . Lothar Nathan. — Am 15. Juni dem Maurergehülfen
Wilhelm Pabst e. T . Antonie Adolpbinc Frieda. — An,
18 Juni dem.Wagnergehülsen Andreas Reumann e. T. Marlha
Maria Auguste. — Am 15. Juni dem Bäckergehülfcn Richard
Stüllein e. S . Olto Johann . - Am 14. Juni dem Musiker
Wilhelm Bös e. S . Adolph Rudolph.

Aufgeboten:  Der Bureaugehülfe Johann Wilhelm
Kleinerl zu Hannover, mit Margarethe Franziska Franz zu
Nastätten. — Der Hausdiener Louis Lagaude hier, mit Pauline
Mattio hier. — Der Tapezirergehülfe Ernst Bullmann hier, mit
Elisabeth Nefserdorf hier. — Der Schauspieler Hans Jansen zu
Leivzig mit der Schauspielerin Anna Hebinger hier.

Gestorben:  Am 14. Juni Jakob, S . des Maurer-
gehülfen Conrad Haas, 4M . — Am 19. Juni Pauline. geh.
Gärtner, Wittwe des Oberlazareth-Jnspektors Robert Burckhardt,
79  I . _ Am 18. Juni Theodora Kunz 25 I . — Am 18. Juni
Taglöhner Wilhelm Schmidt, 48 I . — Am 19. Juni Privatier
Ferdinand Braun. 72 I . — A», 19. Juni Gast, und Landwind
Heinrich Stemmler aus Erbcnheim, 48 I . — Am 17, Jum
Margarethe Schmidt ohne Gewerbe, 74 I.

König !. Standesamt.

Standesamt Sonnenberg Rambach.
eb oren:  Am 4. Juni dem Taglöhncr Philipp Willibald

Karl Moritz Louis Tresbach zu Sonnenberg e. S . Wilhelm
Friedrich. — Am 5. Juni dem Cigarrcnmacher Johannes StB
zu Sonnenbcrg e. T. Margarethe Elisabelhc. /

Aufgeboten:  Am 7. Juni der Maurergehülfe Christian,
genannt Wilhelm Schmidt und Wäscherin Karoline Beltz, beide zn
Rambach. ,

Verehelicht:  Am 10. Juni der Heizer und Wasch,«m
Joses Dirscherl ans Deining im bayerischen Bezirksamt Neumarl
und das Zimmermädchen Christiane Katharine Puff auS MapperS'
heim in UntertaunnSkreise, beide zu Rambach.

Gestorben:  Am 7. Juni Eduard Fill , Sohn der
Schreinermeisters Karl Philipp Fill zu Sonnenberg, alt 14 Jahr-

Photographisches AtelierJ. ß. Schäfer,
(Hotel Taunus ) 21 Rheinstasse 21(gegenüber den Bahnhöfen)-

Billigste Preise hier am Platze
bei feinster Ausitihrung.

7 Visit 4,50 Mk.; 13 Yisit 8 Mk.; 3 Cabinet 6 Mk.;
6 Cabinet 10 Mk.; 12 Cabinet 18 Mk.

Sonntags den ganzen Tag offen. 120»
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Bekanntmachung.
Donnerstag , den 6 . Juli d. Js » Nach

ijttags ^ Uhr » werden die dem Fräulein Lina
,Hanna Dürrwächter in Wiesbaden zustehenden
Mde , bestehend in einem dreistöckigen Wahn¬
es mit Abtrittsanbau, einem Flügeldau und Hof-
m,  belegen an der Walkmühlstraste zwischen
M Weg und vr . Anton Carbach , 32009 Mk.
-jxt , im Gerichtsgebäude , Zimmer Nr . 61 , dahier,
-n, zweiten Male zwangsweise öffentlich
ersteigert werden . 1975

Wiesbaden , den 29 . Mai 1899.
_ Königl . Amtsgericht 5.

veffenttiche Versteigerung.
Dienstag , den 29 . Juni d. Js . , Bor

Mags II Uhr , werden in dem Saale zum
heiuischen Hof , Mauergasse 16, dahier:

2 sollst . Betten , 4 Kleiderschränke , 4 Sopha,
2 Tische , 4 Sessel , 1 Verticow , 1 Ladenschrank,
1 Theke , 1 Wagen , 60 Lampen , 3 Badewannen,
1 Regulator u . dgl . m . 2128

«tn baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1899.

Schröder , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag » den 20 . Juni 1899 , Mittags
Uhr, werden in dem Pfandlocale Dotzheimer-
e 11/13:

2 vollft . Bett , 2 Spiegelschränke , 2 2thür . Kleidcr-
schränke, 3 Ithür . Kleiderschänke , 2 Vertikow 's,
3 Kommoden , 3 Waschkommoden , 2 nußb . Tische,
1 Tisch. 1 ditto oval , 1 Nähtischchen , 1 Blu ^ en-
tisch, 4 Sopha 'S, 7 Stühle . 1 Spiegel , 1 Regu¬
lator , 1 Stehlampe , 1 Schneidmaschine , 1 Theke,
102 eichene Treppentritte , 2 Hobelbänke und

22  Flaschen Wein
Mich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 19 . Juni 1899.
Eifert , Gerichtsvollzieher.

Versteigerung theilweife bestimmt.

Bekanntmachung.
Dienstag , den SO. Juni er .. Mittags IS Uhr,

chigere ich im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11/13
ilper:

2 Fahrräder , 1 gr . Ladenreal , 1 Schaufensterein¬
richtung , 1 Ladenschrank , 1 Garten - und 1 Blumen¬
tisch, 1 grünes Rohrsopha , 2 gr . Blattpflanzen,
circa 100 versch. Blumenkörbchen , 55 Rollen seidene
Kranzbänder u. dgl . mehr

meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,

124 Helenenstraße 30 I.

Zwei noch sehr gute , schwarze
Herrenröcke und zwei Uebcrzieher
billig abzug . Castellstr . 3 , 2 Tr.
links . 4312*

Ein groß , stark . Kindersitzwagcn
für 4 Mk . zu verk. Walram-
straße 37 , 3 St l . 4314*

Billig zu verkaufen:
1 Theke , SecrelSr , Eisschrank,
Badewanne , Waschmange und
alle Arten Möbel . 4312*

Kl. Schwalbacherstr . 14 , p. l.

1 —2 kleine möbl . oder nn«
möbl . Zinnuer für Bureau
ges. p August . Off . m . Preis
Bureau 7 postlagernd . 4317  '
Leine Blut - u. Lcberwurst,
F sowie Fleischwurst und
koschere Knoblauchwurst täg¬
lich frisch zu haben bei Julius
Metzger , Eisenbahnstraße 56.

4316*

Schöne
zu haben Feldstraße 18. 4520

Olnzündholz , Kiefern, liefert
frei ins Haus , sein gespalten:

Mk 2 .00 , grob : Mk . 1 .60.
ganz grob : Mk . 1 . 20 . 4414*

Sägewerk A . Grimm,
Dotzheim am Bahnhof.

Täglich frische Erdbeeren
vom Stock z. h. bei I . Strackow,
vor der Blindenanst . hier . 4281*

Infett und Tllndeu
zu verk. Hochstraße 7 .  4280*

irankenstr 28, 1.St., erh.junge , reinliche Leute Kost u.
Logis . 4315 *

Backsteine
(Mantelbrand ) , event . an die Bau¬
stelle geliefert , zu verkaufen . Näh.
Adelhaidstraße 89 . 4557
LLLroster Küchenschrank,

1 Srehschreibpnlt f. Magazin
1 Krankenwagen für 18 Mk.
zu verkaufen.
4386_ Helenenstraste I.

Karlstraße 28,8
Parterre -Wohnung , 3 Zimmer,
Küche und Zubehör aus 1 . Oktbr.
zu verm . Näh . Karlstr . 39 , Part.

Karlstraße 28,
2 . Stock , 5 Zimmer . Küche zwei
Mansarden und Zubehör , verän-
dernngshalber auf 1. Oktober zu
vermiethen . Näh . daselbst und
Karlstraße 39 , Part . _ 4605

Schöner Kinderwagen bill . zu
verk. Karlstr . 29,  H . p . l. 4319*

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts-
stempel , in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
sämintliche

Goldlvaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstratze 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Ohrringe
schmerzlos einzustechen D . R . P
Eigene Erfindg . — Alleinverkauf

Trauringe
sowie alle anderen Schmuck-
fachen durch Selbstansertigung zu
den billigsten Preisen . 2062

Rcparaturwerkstätte.
Bergolde «». — Berfilber « .

G.Gottwald, GoldaiMer
Fqnlbrunnrnstrastc 7 .

S ehr gutes Pneumatic-Rad,
wenig gebraucht , billig zu

vk. Kl . Weberg . 6b . Riegler . 4437*

Königliche Schauspiele.
Dienstag , den 20 . Juni 1899.

150 . Vorstellung.
* £ um Gedächtniß an Johann Stränst.

Prolog
gedichtet von Josef Lauf  gesprochen von Luise Willig.

Vierte und vorletzte Gastdarstellung des K . K . Kammersänger-
Herrn Fritz Schroedter aus Wien.

Die Fledermaus»
Operette in 3 Akten . Mufik von Joh . Strauß.

Gabriel von Eisenstein , Rentier - - * - *
Rosalinde , feine Frau
Frank , Gefängniß -Director
Prinz Orlofsky .
Alfred , sein Gesangslehrer
Dr . Falke , Notar
Dr . Blind , Advokat
Adele , Stubenmädchen Rosalinden
Aly -Bey , ein Egypter
Ramusin , Gesandtschafts -Attache
Murray , Amerikaner .
Cariconi , ein Marquis
Frosch , Gerichtsdiener .
Ivan , Kammerdiener des Prinze
Jda,

er«

tJ.- s-

3a

Melani,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Gäste deS
Prinzen Orlofsky

Frl . Robinson?
Herr Schreiner.
Frl . Brodmann.
Herr Walter.
Herr Neumann.
Herr Plate.frl.Bosetti.err Rohrmaun.
Herr Bisantz.
Herr Spieß.
Herr Gros.
Herr Rosö.
Herr Wink « .
Frl . Doppelbauer.
Frl . LüttgenS.

„ Dewitz.
„ Schneider.
, Graichcn.
, Koller.

Masken , Herren und Damen , Bediente.
Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer großen

Stadt.

* * * Gabriel von Eisenstein . . Herr Fritz Schroedter.
Nach dem 1. u . 2 . Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr . — Mittlere Preise . — Ende gegen 9 l/t Uhr.

Mittwoch , den 21 . Juni 1899.
151 . Vorstellung.

Die versunkene Glocke.
Ein deutsches Märchendrama in 5 Akten von G . Hauptmann.

Wemev s Gel ^ e -Fabrik
empfiehlt ihre diversen Sorten  Gelees 8 Marmelade«
ausgewogen pro Pfund von 22 Pfa . an bis Mk . 1,20.
In Eimern , emaillirten Schüsseln , Kochtöpfen
von Mk . 1,50 an,

en -gros 12
1243

vart . Ant -chauS. ^ - « 1

hmitl
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Bekanntmachung
Dienstag , den 20 . Juni 1899 , Mittags

12 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokale Dotz-
»erstraße 11/13 Hierselbst:

2 kompl. Betten , 1 Divan , 4 Sopha 's , 4 Kleider¬
schränke, 1 Spiegelschrank , 1 Spiegel mit Konsol,
1 Nähmaschine , 2 Sessel , 1 Parthie Spenglcr-
waaren , 13 Sack Kreide , 4 Sack Cemcnt , 2 Sand¬
steinplatten , 2 Kannen Lack, 3 Pferde , 1 Wagen,
1 Schrank , 1 Real , ca . »100 Bände
versch. Bücher , 5 Luftschlänche , 2 Sättel,
1 Lampe , 1 Lqdentheke mit Marmor¬
platte , 7  Herren und 2 Damen -Fahr¬
räder ( Deussing , Wols , Kayser « . Pfeil)
und Anderes mehr

Ech zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 19 . Juni 1899.

126 Salm , Gerichtsvollzieher.

ibe zu

chiniß
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i des
Jahr.

ir,
öfeo )1

wer ' 1
5Ben will , streiche seine Fussböden mit Tiedemanns
^efflichem

Bernstein- Fussböden -Lack mit Farbe.
M trocknend ; nicht nachklebend ; bequeme Verwendung.

Carl Tiedemann,
u. Lackfarben -Fabrik . Dreden . Gegründet 1833
^8 Aufstriche und Prospecte kostenfrei . . .

Vorräthig in Wiesbaden nur

Drogerie Moebus,
^nusstrasse 25 . Telephon 82.

1
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Arbeitsnachweis
_ _ Anzeigen für diese Rubrik bitte » mit bis 10 Uhr
Vormittags in unserer Expedition einznliefcr « . *“ ■

ArieitsiWell
wird eine Nummer des

,,Wiesliafl.Greneralanzeigers“
mit allen eingelaujenen Anzeigen,
in denen offene Stellen angeboten
werden, in der Expedition
Marktstraße 30 , Eingang
Neugasse, Nachmittags4 Uhr
15 Minuten gratis verabreicht.

Siellenaugebote
jeder Art

erhalten eine außerordentlich

Me üctbteitnng
in Wiesbaden und ganz Nassau.
Wieshad .Generalanzeiger.

Verein1 unentgeltliciien
Mkilsmlhmis

9 Arbeiterinnen für Con-
servefabrik.

1 Lehrmädchenf, Laden
4 Monatfrauen._m

Heim
fit stellen-uuMisle

Mädchen.
Schwalbacherstraße 65 H

Stellenlose Mädchen erhalten
billigst Kostu. Wohnung. Sofort
und später große Anzahl Allein,
mädchen für hier und auswärts
gesucht. Stellen-NachweiS.

P . Geißer , Diakon.

!in Mädchen kann das Bügel«
erlernen Röderstr. 20. 4473

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn sofort oder
zum 32. d. M. gesucht. Turn,
balle. Sellmundstr. 25.

Männliche Personen.

Mechaniker
sofort gesucht. 2237

Iran Müller , Eltville . I

Lehrerinnen
Verei«

_ fürNassau.
sofortz. Aushilfe ges. Gefl. Off.
sub B. 4318. 4318*

Erdarbeiter

Nachweis von Pensionaten
Lehrerinnen für Haus u. Schule
Rbeinstratze65 , I.

Sprechstunden Mittwoch N
Samstag 12 —1._;

gesucht. 4315* |
Kränzchen, Aarstr. 1.

im Rathhanö . — Tel . 19,
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stelle».
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
3 Dreher, Holz-, 6 Eisen»
3 Friseure— 4 Gärtner
4 Glaser— 3 Gürtler
5 Gold- u. Silbrrarbeiler
2 Korbmacher— 5 Küfer
4 Schlosser— 6 Schmiede
5 Schneider— 4 Schreiner
6 Schuhmacher—LSteinhauer
4 Tapezierer— 5 Wagner
Lehrlinge für Buchbinder,
Friseur, Gärtner, Kellner,
Küfer, Lackierer. Maler,
Sattler, Schlaffer, Schneider,
Schuhmacher, Schreiner,
Spengler, Tapezierer,
Tüncher, Photograph.

8 Hausknechte
2 Schweizer.
6 Taglöhner.

Arbeit snchen:
3 Bantechniker
2 Buchbinder— 3 Schriftsetzer

Tücht. Erdarbeiter gesucht
Schwalbacherstraße 14,11. 4274*

80 —25 tüchtige
Erdarbeiter

gesucht Rheinstr. 17, Part. 4522

Inge Mädchen
finden Beschäftigung . 4126
A . Flach , Aarstraße 3

It

finden dauernde Beschäftigungbei
Heinrich Roßbach,

4523 Ludwigstraße3,

Monatsfrau oder »Mädchen
sofort gesucht. 4316*

Schwalbacherstr. 34, 2 r.

Sin Niiuhtr
(Speißarbeiter) gesucht. Stunden¬
lohn 40 —45 Pfg. Näheres
in der Expedition.  2236 b

1 junges Mädchen
für Tagsüber gesucht. Mauritius
straße7, II. r. 4397*

attler - und Tapeziererge»
1 hilf « auf dauernd gesucht

Ph .Bogt , Sattleru.Tapezierer,
23 Nömerberg 23. 4455

Ein ordentliches

Dienstmädchen
findet sofort gute Stelle.
Manritiusstr . 8 , 1 links.

4600
Dienstag , den 20 . Juni 1899,

ofort gesucht 4593
. Krauter , Saalgaffe 28, 1.

Spohr. I

Mädchen
können das Kleidermachen er¬
lernen. Näh. Kl. Kirchgaffe 2,
1. Etagel. 4595

Stellen-Gesuche.
Kellermeister.

Sol., nücht. Küferm. In. Zeugn.,
mehrere Jahre als Kellermstr.
thätig, sucht selbstst. Stellung in
e. Weinhandlung(Flaschengesch.)
oder größ. Hotel. Such, ist mit
d. Degorgierend. Flaschenwein-
gut vertrant. 174 II 6

Off. u. „Kellermeister " an
Haas «nsteinLBoglerA .-G,
Coblenz.

Geübte Friseuse empfiehlt
sich zu mäßigen Preisen in
Monatsfrisuren. Bestellungen an
Frau Neumann , Ellenbogen»
gaffe 11 (Laden) erbeten. 4314*

«Lin tücht. Fuhrknccht ges. bei
vl Heinr. Roßbach, Ludwigstr. 3.

4477

linigtr HMsdmslhe
gesucht. Dotzheimerstr. 15. 4468*

Einfach. Mädchen vom Lande
a. sof. ges. Adelhaidstr.49,p.4311*

Eine Frau sucht für Mittags
Monatst. Oranienstr. 21, Htb.
2 St . 4314*

sLine Frau empfiehlt sich im
>2» Flicken und Ausbessern von
Wäsche und Kleidern. Näh. in
der Expcd. d. General-AnzeigerS
unter Nr. 4253 *. _ _ __ _

Adam.
Komzäk.
Sullivan,
Suppe.

Weber -Bet]

„llständig re
der elektr.Bes

Conradi.
Jos. Strass

Nachm. 4 Uhr: kbonnements - Koniert JOillÜ
Leitung : Herr Kgl . Musikdirektor Louis Lustner . W 1

1 Ouvertüre zu »Der Berggeist “ . •
2. I Finale aus „Der Postillon von Lon-

jumeau “ .
3. Am Gardasee , Polka -Mazurka .
4 Der verklungene Ton , Lied . .
5. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer
6 Aufforderung zum Tanz, Rondo .
7.  Musikalisches Aktienunternehmen, Pot¬

pourri . • • • •
8. Eile mit Weile, Schnell-Polka . , - - —»ua

Abends 8 Uhr: Abonnements - Konzert.
Leitung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.

1. Marsch aus „Tarandot “ . « •
2. Ouvertüre zu „Indra “ .
3. Slavischer Tanz Nr . 8 . • - ,
4. Paraphrase über das Gebet aus Weber s

„Freischütz “ . • • • • „
5. Schatz-Walzer aus „Der Zigeunerbaren
6. Ouvertüre zu „Fidelio“ > • -
7 Träume , Lied (Studie zu „Tristan und

Isolde “) .
8. Fantasie aus „Aida“ . . - -

V. Lach«,
Flotow.
Dvorak.

Lux.

jn nicht allziRathhauses
Ken Kaufma
m Haus¬
ier ohne,
lltjton gest
Mlienanschlu
ijiilie. Gcfl.

Joh.' Strarn, # “• ®£'if
Beethoven.

R. Wagner,
Verdi,

Termin für meine Privat
Jmpfungen

Montag , den 2 « . Juni , Nachmittags 2 Uhr
Anmeldungen bis spätestens Freitag , den »3 . Ul

Frühsprechstunde. „ r firan *. Busch .

Franken -Pflegerinnen
Vw  vfehlen sich 45

l em¬
pfehlen sich 4546*

Pflcgerinnen -Heim,
Gr. Burgstraße 15.

ooooooooooooooootx
Geselliger Verein ■

ir .in Hausbursche wird ges.
>2- Taunusstr. 17. 4287'

Wtzlige Elsendreher
Schutz- und

Arbeits-Kleidung.

Cartonagcarbeiter
Friseure— 3 Gärtner
Glaser
Kaufleute— 2 Kellner
Köche— 6 Maler
Lackierer— 5 Maurer

. Sattler — 5 Schlosser
4 Maschinisten— 4 Heizer
6 Schneider — 8 Schreiner
4 Schuhmacher— 3 Spengler
2 Tapezierer
4 Aussetzer—4 Bureaugehülfe
4 Vureaudiener
10 Hausknechte
6 Herrschaftsdiener
4 Kutscher— 5 Fuhrknechte
3 Herrschaftskutscher
8 Fabrikarbeiter
10 Taglöhner— 10 Erdarbeiter
5 Krankenwärter.

auf dauernde Arbeit gesucht
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapfel -Fadrik,
F. Flach, Aarstraße3. 4512

MM Milkt
auf dauernde Stellung gesucht
Wiesbadener Staniol - und

Metallkapsel - Fabrik,
A. Flach. Aarstüaße 3.  *

Schuhmacher
gesucht. 45161

Sedanstr . S.

Städtisches Arbeitsamt
Main ;,

Alte Universitätsstraße  9
(hinterm Theater).

Offene Stellen:
1 Anstreicher
2 Wagen-Lackirer
1 Barbier
1 Bildhauer(Holz.)
2 Dreher(Eisen-) 1 (Messing-)
1 Gärtner
1 Gerber
2 Glaser (Rahmenmacher)
1 Feuerschmied, 1 Hufschmied,
1 Jungschmied
1 Kellner
2 Korbmacher
2 Sattler, 2 Tapezierer
1 Schlosser
1 Schmied
2 Schneider
10 Schreiner, 2 f. Kisten
3 Schuhmacher
8 Wagner
1 Weißbinder
1 Tapeziererlehrling
1 Ausläufer
1 HauSbursche
1 Schweizer, 1 Feldarbeiter
1 Kutscher
1 Buffetmädchen
1 Herrschastsköchin
26 Mädchen für Kücheu. HauS
1 besseres Hausmädchen
1 Kindermädchen.
4 Küchenmädchen
1 Laufmädchen
1 Büglerin nach auswärts

(Einen braven Jungen
als Ausläufer und Hausburschen
ücht Louis Schild , Lang.
gaffe 3.  45101

Blousen
für Bildhauer M. 2.85

Kittel
für Maler M. 2.50

Blousen
für Friseure M. 3.—

Blousen
f.Metzgerm. Krag .M. 3.50

Jacken
für Conditor mit

Kragen M. 4.25
Jacket

für Kellner M. 3 50
Jacken

für Köche mit
Stehbund M. 3.1

Kmhbiiiderlchrling
bei sofortiger Vergütung gc-
sucht. Näh, in der Exped. d. Bl.

Per sofort wird für
größeres, hiesiges Geschäft
ein flinker

Fertige
Arbeits - Schürzen

jeder Grösse.
Farbige

IArbeits -Hemden |
eigener Anfertigung ,dess-
halb vollständig gross

und weit.

KHillslhe
Carl Claes,

Bahnhofstr . 3.

gesucht. Näheres in der
Expedition dieses Blattes |
unter Nr . 4294.sgQ &sa &as l

Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
n sänimtlichen Schmucksachrn.
owie Neuanfertigungderselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F. Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1 Stiege,
Kein Laden.682

Altes Gold und Mcr
kaust zu reellen Preisen

F. Lehmann, Goldarbeiter,
76 Langgaffe1 . 1 Stiege.
(Ein fast neuer Kindersitz» u.
^ Liegewagen bill. zu verk.
Hermannstr. 24, Part.  4290*

Killi-e Cntton
zum Postversandt geeignet, hat
abzngeben. 4597

Job . Becker, Lanqgasse 12
Große und

kleine
hat abzngeben 4598

Job . Becker, Langgasse 12
Lanlta iur 35 Mark zu ver-
S0Mll kaufen 4308*

Goldgasse « , Hth. 1. St.

3 schöne Ferkel
zu verk. Feldslraße 18. 4521

Weibliche Personen.
Arbeitsnachweis für Frauen

Das
Internationale

jAuskurrfts-
u. Detektiv

im RathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung >. f Dienstboten

und Arbeiterinnen
sucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein-, Haus», Kinder-,

Zimmer- u. Kücheniuädchen
Monats- u. Putzfrauen
Näherinnen it. Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Berufsarte «.

Haushälterinnen
Kindersräulein
Verkäuferinnen
Krankeupffegerinnenx.

Institut Roth& Hofmarn
Frankfurta» M., Schiller-
vlatz1, empfiehlt sich für:
I. Geschäfts -Auskünfte,
II. Spezial - u. Privat»

Auskünfte,
III. Ermittelungen
jeglicher Natur (Dekectiv-
Sachen), BerlrauenS-Ange«
legenheiteu. 2162b

Prima Referenzen.
Solideste Bedienung.
Strengste DiSeretion.

Große Erfolge.
1Prospekte geg. Retourmarke.

Telephon Nr. 4006.

^iue gutgehende Wirlhschast istkrankheitshalber zu verkaufen
Offert, unter 8 . 4296 an die
Exped. dieses Blattes

Kirschen,
Erdbeere«,

täglich frisch auf dem Markte
vis-h-vis dem Rakhhaus, zu den
billigsten Tagespreisen. 4550*
Roth , Obst, n. Blumenhändler

'SW. MkWMlhm
gesucht. 4587

Näh. Gr. Burgstr. 5. 3 links,
Vormittags 11— 1.

L̂ olzlieferun « für Garten«
zäune billigstF. Kettenliaoh,

Holzhaudlungu. Dampssäaewerk
tiu Kettenbach 4129*

sOut gearb. Möbel (meistHand-
^ arbeit wegen Erspamiß der
Ladenmiethe sehr bill. zu verk.,
Vollst. Betten v. 50 u. 60 Mk.
an, hochh. 60 u. 70, Bettst., ge
schweift, 15 u. 18, hochh. Muschel
bettst. 20 u. 28, zweithiir. Kleider
schränke mit Aufsatz 30 u. 35,
einthür. 16 u. 20. Kommoden 23
u. 26, Küchenschränke 22 u. 27,
Verticows, hochfein, 30, 35, 50
u. 55, Sprunge. 16 u. 20, Matr.
Seegras 9 u. 14, Wolle 18 u.
20, Deckb. 12 u. 15,feineSopha's
40, Divan 50, pol. Sophatische
15 u. 20, Tische6 Mk. u. s. w.
4.180 Frankenstrabe 19. H. P.

Wiesbadens

Exped. des

Sut mr
SämigesZr«
j, 2 Betten.
>rtenbenutz
ne Pension
odjen von
ksucht. Ai

Preisene
>. unter I

tbition ds.

Sonntag , den 25 . er-, °°» ^ 'UMick zu mb
3 Uhr an, veranstalten wir unser s. Z . verschobenkivE erbeten

von Nachmiü«

Schön

>MrrI
im Ci

Mmr .WM
Expedition
iigetS".

auf

♦ Speyrrskopf ♦
«Wohnut

itbKüche gan
ran. Schöne5
We. Carl!
»!Nr. 18.

und wird der Festplatz zu
Budenstadt umgearbeitet.

einer vollständig

Wir laden zu diesem beliebt gewordenen V01
fest unsere Gesammt Mitgliedschaft , befreun - bmietbon. i
Vereine , wie verehr !. Einwohner ergebenst^ Schwall
einige schöne Stunden versprechend,
2125 ~T ° °

nnoooooPOOOOOQQQ

tat!

Parkst]
erster

3* fc"

Orftnllilhr AOldnms.
Das von uns auf den Namen Anna Am>

ausgefertigte, der Kaffeeköchin' Anna Amman «!
hörende Sparkassenbuch des Borschußverems zu M
baden. E. G. m. u. H., Nr. 49354. eine Einlage'
Bik.287,13, wörtlich Zweihundertsiebenundach'
Mark 13 Pfennig , per 31. Dezember 1898
weisend, ist angeblich abhanden gekommen bezw.̂

Oranienst
eleganteh
-ohnungen
“»ntern mit
Juli zu ver

ut
-liege.

aoit

Ml!k
tm„Rod

Aohn. iki
einem Unbekannten unterschlagen worden. Mit 9jj 3iMmct  *uni

~ " ' ' E>par 'l>I lchluß, 2 M>auf ^ 6 der in dem Buch abgedruckten -
orbnuns s°rd<°° wir d°» Inhaber di-I-r Buche,
sich mit demselben binnen einem Mnnnt >
heute an bei uns zu melden, rüdem nach Ablaus Ai -.
Frist das Buch null und nichtig ist und aus benil!mr -Zj

uns hergeleitet werden kann. ' Kzikein Anspruch gegen , „
Wiesbaden, den 19, Juni 1899.

Vorschußverein zu Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter HaftpffE-mZubeh

Nirgvll . 6a8t «vvr.

Bä  Todesfällen
übernimmt die Buchdruckerei des Wiesbadener
General-Anzeigers die schnellste Anfertigung von
Trauerbrtofen u. Danksagungskartan,
■welche auf Wunsch couvertirt geliefert werden.

»krmickhen
'le Etage ii

Lm. Nähl
Moritzstrc

MUngm
' 4 9t.Zimi
J't Küche,
°N, Mitge

^ Bleichplai
derm. N

Braa



Wiesbadener General -Anzeige»

MuiM -Unzeiger
des

ujesbadener General -Anzeigers
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

JnsertionSpreiS bei wöchentlich dreimaliger Aufnahme für
K Abonnenten monatlich2 Mark. __

jämilien-Pension Grandpair”,
13 . Emserstrasse 13,

«ständig renovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle
L elektr . Bahn. Nahe dem Walde . Bäder im Hause.

BesteReferenzen . Vorzügliche Ktiche._ 4423
n.
izäk.
van,
>e.
ir-Berl /ohnungs -Gesuche

U.Ziimcrgel>llht.
Straus* ln nicht allzuweit. Entfernung

espt ' Rathhauses wird von jüng..
ngr ' Ken Kaufmann in gut bürgcr-
.aebuer » ,n°b‘ir‘eS
ow immer ohne, event. mit voller
räi IIM0N gesucht. Erwünscht

«lienanschluß in musikalischer
amitie. Gcfl. Off. m. Preis-

Stau,» »beu. ChiffreJ. K. 300 an
des „Gm.-Anz." *

di, Gut möblirtes , ge-
iumiges

Zimmer
j,2Betten, Bad im Hause,

2 Û rtmbenutzung, mit oder
1  Pension, auf 3 bis 6
Sechen von Anfang Juli
sucht. Ausführliche Off.

Preisen einschl. Bel. und
| unterB. an die Ex-
ittion ds. Blattes. 2238

aat-

83. in

isch.

Ettsabethellstr. 29
ist die Parterre-Wohnung, be¬
stehend aus 5 Zimmern mit Zu¬
behör, auf den 1. Oktober zu
vermiethen. Näheres Elisabethen¬
straße 27, Part._ 4588

WegrugsL-alver
Walramstr. 19 schöncPartcrre-
Wohnung , 3 Zimmer, Küche,
Mansarde, zu 360 Mk. zu verm.
Näheres daselbst._

Adelheidstr. 77
ist die Hochparterre-Wohnung,
von 5 Zimmern mit allem Zu¬
behör und Borgarten, aus 1. Juli
zu vermiethen. Näh. Adelheid¬
straße 79, 1. St . _ 4240

Adolfsallee 25
1. Stock mit 8 Zimmern, Balkon,
Badecinrichtung, 3 Mansard. rc.
auf October zu 2200 Mk. zu ver.
miethen. Näher. Adolfstraße 14,
Weinhandlung._ 4505

ichnM ".f
hobemjd"

Schöne, Helle

Werkstatt,
i im Centrum der Stadt,
zu miethen gesucht.

Off. erbeten unter H . W . an _
i Expedition des „General- »♦♦♦♦♦ $ <

igerS"

Emserstraße 22
schöne Wobnuug, 5 Zimmer und
Zubehör, auf 1. Juli Preiswerth
zu vermiethen. 4590

Näheres 1 Stiege hoch.

Herrngartenstr.10
ist die 2. Etage, 5 Zimmer mit
Zubehör, auf 1. Oktober zu ver-
miethen. Näh, das. Part . 4554

larenthal Nr. 18
eineWohnung von 5 Zimmern

»d Küche ganz oder getheilt zu

► ton.Schöne Aussicht nach demwe. Carl Dewald , Claren-
j i Nr. 18._4527

i’dm  Parkstrasse 22,
» erster Lage Wlcs-

. Iltens , ist die hocheleg.
^ 1 d-Etage von 7 Zimmern zu

reiUtül enniethen. Näheres daselbst
ebetlft< Schwalbacherstrasse 59,

St. 3956
and - iSp»o »oeo «o «o *o *c

3m Neubau Ecke des

<28 lifet-ftiriitidj-ilhifl
kftil Oranienstraße sind hoch-

Elegante herrschaftliche
” Ahnungen von 7 und 5

SllUttM“»'»rn mit allem Zubehör auf
Juli zu vermiethen. Näheres
>Neubau und Kirchgaffe 13,

ZU W Stiege. 4045
mlage Ü« K)Kxxa (X( xc
adachl?
1898V

Ä ?ohn.'inder3.Etage.
" £U , - flimmcr und 1 Küche mit Glas-Lpari»! tluß, 2 Mansarden, 2Keller,
>ucheŝ Benutzung der Waschküche und
nat ®^Trockenspeichers. Näheres zu
bi auf d> ^ en6e '5>errnSetjrerSchröder

}u Minieren
>m „Rodensteiner " 3804

i bemjtljT-
Eunn. Mk

abett,
HafGlE

sn
dener
g von
•ten,
-rden.

- unö
Kkkdkkfftiiße8

^Wohnungen von 4Zimmern
fab, Küche mit Speisekammer
ElimZubehör auf April 1899
»»miethen. Auch kann die
lie Etage in einem abgegeben
*'"■ Näheres 3727
Avritzstraste 12 , Beletage

Mu-AdoWriihr8
wng m 1. Stock, bestehend

gr. Zimmern nebst Cabinet,
Mr Küche, 2 Kellern, 2 Man-
N , Mitgebrauchd. Speichers

Bleichplatzes, auf 1. Oktbr.
»»ui. Näheres Souterrain

'*» Braatz. 4530

Mittel-Wohnung.
Hochheim, |

früheres Nemnich- Haus, sofort
eine Wohnung, per 1. Mai drei
Wohnungen zu vermiethen. Näh.

' Arzböchcr, Hochheim.

Dotzheim.
Neubau Fu ^ Mühlgasse,
Wohnungen von 3 Zimmern und
Zubehör, sowie 1 Laden, sofort
zu vermiethen. Näh. Wiesbaden,
Dotzheimerstraße 26 bei F. Fuss.

4064

Hartingftraße8
auf I .Juli Parterrewohnung
von 3 Zimmer und Zubehör zu
340 Mark zu vermiethen. 4542

Karlstraße 28
Dachwohnung, Mittelb., 3 Zim.,
Küche mit Abschluß auf 1. Juli
zu vermiethen. Näh.
4484 Karlstraße 39, Part.

Wiesbadener-
, straße 37a,

nahe'der Bahn (Neubau), Bel
Etage-Wohnung, 3 Zimmer nebst
Zubehör, Balkon, Wasserleitung,
-pülcloset, Glasabschl.u. Garten,

sof. zu verm. Näh.Wiesbaden,
Schützcnhofstr. j4bcillrauss .4326

Kleine Wohnung
inmn

3wei Dachstuben fof.zu verm.Zu erfr. Grabenstr. 20. 4289*
** + * * + * ?* * * * ( !>& &

Läden. Burnus,
Msletzgergaffe21 ein Laden
*" \r nebst2 Zimmern sofort zu
vm. Zu erfr.Grabenstr.20. 4288*

Laden
Helenenstraße 27 , nächst der
Wellritzstraße, mit 1 bis 2 Zimmer
zu vermiethen. Hoffman « ,
Pbilippsberg 43. 4529

OHtta, fi? f,Ä
ring, Ecke Frankenstraße, sof. od.
später zu vermiethen. Näheres
Sedanplatz1 im Laden, 4389

ptnrriin'ä2-4
Laden mit Zimmer gleich oder
später zu vermiethen. Näheres
Röderstraße7. 4483

dem Haus- Ecke
Schwalbacherstr.45a

und Michelsberg auf 1.Okt. d. I.
zu verm. Näheres Schwalbacher-
straße 47, 1. St . 4561»

Adclhridßrch 78
ist ein Raum mil Bureau-
Zimmer, geeignet für Flaschen¬
bierhändler oder sostiges Geschäft,
ofort oder später zu vermiethen.

Näh Schiersteinerstr. 1. 3746

Adelheidstraße 54
ist ein großer Keller , bisher
als Flaschenbierkeller verwendet,
auch für andere Zwecke geeignet,
zu vermiethen,_ 4493

Schöner Laden
zu vermiethen Goldgasse5. Näh.
im Bäckerladen. 3826

Albrechtstr. 46
Schöner Laden mit Wohnung,

ev. 2 großen Kellern, zu verm.
Auch als Filiale u. Bureau ge-
eignet. Näh. 1. Etg. l. 4170

Ellenbogengasse9
2 ineinandergeh. Mansardezimmer
auf 1. Juli an einzelne Person
zu verm. Preis 130 M. 4517

Ellenbogengasse 9,
Mansardwohnung, 2 Zimmer u
Küche aus sofort zu verMi
320 M.

Preis
4518

Aarßrch 10,
1 Stock, zwei Zimmer und
Küche an ruhige Leute per
1. Juli zu vermiethen. 4492

iut möblirte Zimmer zu billigem
kreise. 4163

_  Wiesbadener

Möblirte AmiM Militör -ABerein.
Gegründet 1884 . Stand : 910 Mitglieder.

Gewährt Kranken-UnterstützungV* Jahr, pro Tag
70 bezw. 50 Pfg. Sterbeunterstützung 500 Mark. ■—
Vereinsbibliothek. Gesang-Abtheilung. Aufnahme bis
zum 45. Lebensjahr. Anmeldungen unter Vorlage der
Militärpapiere bei den Herren: 1. Vorsitzenden Architekt
Schlink, Sec.-Lt. d. L., Oranienstraße 15, Kassirer Emil
Laug, Schulgasse9. 2. Schriftführer Anton Hof
mann , Hellmundstraße 12, oder deren «Stellvertreter
Herren Carl Stauch . Frankenstraße 21, Christian
Jung , Helenenstraße 12, Carl Meyer , Kirchgaffe 7.
Aufnahme jeden ersten Samstag im Monat. Vereins¬
lokal: „Zur Kronenhalle", Kirchgaffe 36.
2382 Der Vorstand.

Nüster - Schutz.

^»crmannstr. 26, Vdh. 2. St . US.
vj  erhält ein junger Mann Kost
und Logis. 4307
OH- estendstr. 8. Hth. 2. St . r.,
< ^ einMbllZi ^ zuviin430^

Ein großer, neu hergerichteter
Laden,

Eck« Wellritz- u.Hcllmnnd-
traße , per 1. Oktober mit oder
ohne Wohnung zu verm. Eine
Beletage , 5 Zimmer, Balkon
mit reichlichem Zubehör, per ersten
Oktober zu verm. Daselbst eine
Wohnung im 2. Stock, 4 Zimmer
mit reich!. Zubehör per 1. Okt.
zu vermiethen. 4594

Näheres im Laden Theodor
Wagner. _

Werkstätten etc.
Werkstätte

mit Drcizimmer-Wohnung und
Zubehör an ruhig. Geschäft preis-
werth zu verm. Näheres
4408 Moritzstraßc 17, 2.St.

Wim
Villa KauMderg.

Haiuerweg 4 , dicht am Kur¬
park, elegant möblirte Ziminer
frei geworden. 4591

26 , Mtlb. 2 lDotzheimerstr. - --
frbl. möbl. Zim. zu verm. 4586

Hellmundstr. 41
2. St . erh. ein j. anst. Mann
g. Kost und Logis aus sofort,
wöchentlich 10 M. 4589

P
jmkenstraße 26, 111.

Ein schön möblirt . Zimmer
auf sofort zu vermiethen.  4486

Marktstraße 21
1 St . kann ein anst. Arbeiter
schöne Schlafstelle erhalten. 4549

,ir. 49 sch. möbl. Part .-
Zimmer zu verm. 4276*

Hsdeshcidst
■£ 4 Stimme

Möbl. Zimmer
m. Pension b. zu vermiethen. *

Jahnstraße 42, Htrh. Part . r.

Adlerstraße 18,
3 St . rechts,
Arbeiter gute
Logis.

erhalten reinliche
billige Kost und

4602

G » s-K « chapparate 9
sehr sparsam im Gasverbrauche,

empfiehlt in den mannigfachsten Ausführungen und zu den billigsten
Preisen die

Eisenwureakandlmig
1570  Hch . Adolf Weygandt,

Telephon 741 . - Ecke der Weber - und Saalgasse.
Der Anschluß an die Gasleitung wird auf Wunsch mitbesorgt.

Mauergaffe 14,
1 links, ein möblirteS Zimmer
mit oder ohne Pension billigst
zu vermiethen. 4603
(Schulberg IS , Gartenhaus,
w- 1 eine möbl. Mansarde bis z.
1. Juli vermiethen.

z
4601

Leere Zimmer.
Philippsberg 43

Part , links, Manfardzimmeran
einzel. Person zu verm. 4528
fl£in großes Dachzimmer zu verm.
^ Westendstraße5. 4555

SihmIbchkr-lO 63
ist eine Mansarde zu ver¬
miethen. 4592

Chr . Enders.

Uorkstraße4
eine geräumige Werkstätte,
paffendf. Installateure, Spengler,
Glaser, per sofort zu vermiethen.
Näheres beim Wirth Part . 4350
cr>abe der Langgaffe ist großes

Parterre Lokal als Werk¬
statt oder Lagerraumu. darüber
3 - Zimmer - Wohnnng nebst
Keller u. Kammer aus1. Okt.
zu vermiethen. Näheres Adlcr-
straße4. 4292*

Avlerstraße 20
eine Mansarde zu vermiethen.
Näh, bei Heinrich Schölt. 4360
dj lbrechtstraße Sl zwei heiz-
CF  bare Mansarden(auch einzeln)
aus I . Juli zu vermiethen. Näh.
bei D . Geiß , Adlerstr. 60. 4504
Ltiftstraße 1 ist

spitz-Zimmer a. s
- - . sch. Front
spitz-Zimmer a. sof. a. einzelne

Person zu vermiethen. 4001

Mauergaffe8
Vdh. 1 St ., ein großes««Wöb-
lirtes Zimmer zu verm.  4571

Frankenstraße9
1 leeres Ziinmer im Hinterhause
an eine ruhige Person zu ver¬
miethen. 4585

mvmwwvww )
S9 . . . m

Der neue, vom 1, Mai cr. gültige Ho

j Tajchen-Zahrplan\ )
kann für " o ^

D
\

:•
o" IO Pfg. pro Exemplar
h“ -

bezogen werden durch die

o» Expedition
^  des „Wiesbadener General -Anzeiger"

„Amtliches Hrgan der Sradt Wiesbaden" . ^

Auit »mmv .vl 1

atCIlt© 06  waaa ?eBzeichen etc,

Ernst Franke,
erwirkt

Clv .-lngrenienr «,
Goldgasse 2a, 1 St.

2016
A.

empfiehlt
Taunusstraße 2.

Walkmiihlstr. IS Emstrstr . »1,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arberter:

Körbe jeder Art und Größe, Bürstenwaaren , als: Besen,
Schrubber. Abseise- und Wurzeldürsten, Anschmierer, -Kleider- und
Wichsbürsten-c., ferner: Fußmatten , Klopfer , Strohseile rc.

Rohrsttze werden schnell und billig neugeflochten, Korb-
Reparaturen gleich un gut ausgesührt.

Auf Wunsch werde die Sachen abgeholt und wieder

Oeslltlists-GmpstlttMg.
Einem verehrlichen Publikum sowie den Herren Schuh¬

machern, empfehle mein gut sorlirtcs Lager in sämmtl. Ledcr-
sortcn, sowie alle in dieses Fach einschlagende Artikel.

JoSi Habich, 1476
Lederhaudlirng Albrechtstr . 46.

General -Anzeiger
für

t
Nürnberg -Fürth \

Korrespondent von und für Deutschland 0
gelesenste und verbreitetste ^

Zeitung von Nürnberg - Fürth . 0
unparteiisch und unabhängig, erscheint täglich --- außer ^

Sonntag — in 8 bis 24 Seiten £
_ Der General. Anzeiger für Nürnberg- Fürth ist^
^ Publikations-Organ von üner 200 Justiz-, Militär-, Forst-, gg
^ Post-,Bahn-und Gemeindebehördenund zahlreichen Vereinen. ^

Der General- Anzeiger für Nürnberg - Fürth bietet
täglich reichen Lesestoff, sowohl in TagcSneuigkeiten aus
allen Theilen der Erde, jedoch insbesondere auS dem
engeren Vaterlande, als auch in Abhandlungen, Er¬
zählungen, Romanen u. s. w.
Bezugspreis nur 1 Mk. 50 Pfg . vierteljährlich.

Der General-Anzciger für Nürnberg-Fürth ist das
erste nnd wirksarnste Jnsertionsorgan

— Auflage 35000 bis 36000 Exemplare—
in Nürnberg-Fürth sowohl, als auch im ganzen nördlichen
Bayern. Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der
General- Anzeiger für Nürnberg - Fürth infolge seiner
großen Verbreimng den größten zu erwartenden Erfolg
erhoffen.

Jnsertionspreis nur 20 Pfg . für die Petit-
Spaltenzeile, bei Wiederholung wird Rabatt, gewährt.

Beilagen (einfache Blätter) werden für die Ge-
sammtguflage mit 115 Mark berechnet. 2215b

(
(
<
<

L



Wiesbadener General-Anzeiger.

Vermiethnngs-Anzeigen, Offene Stelle«, Stellen -Gesuche. An- und Verkäufe.
Versteigerungen re. re.

, . wi- andere« » n,- ndi. . n»-n stnv.u tn nn-eren. B.a..e die gE ° « --br-Un- - - nb-d,- -. s,4 ---«

r  Der insertionspreis ist im Verhältnis* zur Auflage ein sehr massiger.  WS

Vierte Berliner

Ohne Ziehungsverlegung , ohne Redueirung des Gewinnplanes.
Ziehung unwiderruflich

11 . Juli 1899
Pfferde-
Lotterie

am
3233 Gewinne ----- Mark 102000 Werth

Hauptgewinne

15000,10000,9000,8000 M.
— » s *Ä "ÄÄsr ™'

Carl Heintze , General-Debit,BERLIN W . (Hotel Royal)
Unter den Lindeß 3.

Reichsbank Giro -Conto.

WM- Schaufenster
Spiegel und Erkerplatten , in allen Größen stets vorräihig,

osfmren billigst
V. Schäfer & Sohn , Glashandlung,

Telephon 52 1. — Dotzheimerstrahe 34

10 plinti Parti baut
■• m . .a **.ä*1*ä*ää k rtv. Onntfilll

betragen die Gesammtgewinne der staatlich ßararttttteti

Großen Geld Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500,000 . » 00,000 , 200 .000,100,000,
70,000 , 80,000 u . s. w.

Jedes zweite Loos gewinnt . -ÄÄ?
Erste Ziehung am 17 . « • 1» . Juli 1899.

Originalloose incl. Deutscher Reichsstcmpel̂
für Mk. 22 .00 , Mk. 11.00 , MI . 5.50 , Mk. 2.75,

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versend!
auf Wunsch im Voraus gratis . 154/56

Wilhelm Brandes , Braunschweig , Altewiekrini,

1489

Handarbeits-Unterricht
in allen weiblichen Handarbeiten : Handnähen , Flicken, Eiq
Weiß- »nd Buntsticken , Maschinennähen , Waschezuschm
Schneidern und Musterzeichnen ertheilt . .. . . , . >

Frau Johanne Gohde . staatl. gepr. Handarbeltslehm,
Ameldungen werden jederzeitentgegengenommen Roderstraßes

lOUI '.
8IKLV

'/l so theuer wie Strohstreu.
Arbeit- und Zeitsparend.

Lustreinigend und werthvollen
Dünger erzeugend
7» und 7, Ballen

TOEF-
MULL

xrLNvk!-
MELASSE-

FUTTEß
ohne jeden Torf-
mehJ - Zusatz.

anstatt Sand in Bermehrungs-
beete, für Hundehöfe, Hunde-
und Geflügelställe, zum Be-
streuen jung . Gemüse-, Spargcl-
und Erdbeerbeete, zum Jsoliren

von Kühlhäusern rc.
in 7» Ballen.

ist ein vorzügliches lOOsach
bewährtes Beifutter , besonders
für schlechte Freffer , verhindert
Kolik und ist billiger wie Haser,

hat aber mehr Nährwerth.
Verkauf in Säcken ä 75 kg.

liefert prompt in 'S Haus.

zu billigsten Tagespreisen.
L . Rettenmayer,

21 Rheinstraß - 21.
Telephon Nr . 12.

1197

betrogenDeutsche Aausfrau,
Ist jeder, dem Nachahmungen und
minderwertige Pfuschfabrikate ln di«
Hand gesteckt werden statt der von ihm
verlangten echten Lück'schenFabrikate
von C.Lllck, Colberg, welche gegen Hei¬
serkeit . Husten , « amenttich auch iür
Kinder re. sich eines Weltrufes
ersreue » . Gewöhnlich versichern dte
Verkäuferder N a cha hmu n gen, letzier«- wären ebenso

gntwiediean-
i erlPlUl vor¬

züglichen ech¬
ten LUck'schen

Fabrikate.
Dies istun-
ävahr . Die

Unkenntnis des Nublikuins wird von

Die in ihrem Kampfe um'S Dasein schwer ri
den armen

Dieselben bieten an : Tischtücher, Servietten, Taj des Kaisei

_ _ 'io a „
uuwunuH» des Publikums wird —
biefen gewisiculoscu Verkäufern viel¬
mehr dazu benützt, Nachadinnngen zu
verkausen, weil daran « ehr verdient
wird . Man verlange ansdrncklich
echte C. Lück 'sche Originalfabrikate
v. n C. Lück. Colberg und lasse sich in,
.tarnen Interesse die obige Schutzmarke
eI g en . » W c n n ohne  diese Schutz-
«arke. als nnecht zurllckweisen.

«lax Seiimann '8

8o!iutMrpel '.
sAerrti . empfohlen ! Datentarnti . gescbütrt '.^

Kein Gummi! Nein Fett ! Kein Klebstoff.
I ZurVerhütungv Ansteckung IFrauenschutz . ,
l Schachtel ä 12 St . M. 3.- , halbe Schachtel M. 1.65 fl

Erfolg sicher . TM
Sende allen Damen u.Kranken,

Gicht, Rheuraatleraue, Fett-
- . sucht , Leber - u . Nierenl .,
Gallon - und Blasenst ., Magonl .,
Kurplan n . Danksehr . Geheilter
durch Trllltieoli’* Sitronensaftkur,
sowie 1 Probefltlschohen natürl.

hu hab.I.d.Apoth.,Drogongesch.od.direkt vom
k (ieneraldep .M.Bujakowsky, Apoth . -

Leipzig -Neuschleussig.

10/ 809

iotbacc Meii8verfuliemng8ban!l
. . . . . - _ ■ _ m. B I MU « M«>uAHatlAhAii . AnclaElt(älteste u . grösste deutsche Lebenswersieher .- Anstalt)

Versicherungsbestand am 1. Dezember 1898 : 750 Millionen Mark.
Bankfonds am 1. Dezember 1898 : 2 » 97 5 Millionen Mark.

Dividende im Jahre 1899 : 30 bis 136 pCt . der Jahres -Normalpränne — je nach dem
Alter der Versicherung.

Vertreter in Wiesbaden:
Hermann Hühl ? Luisenstrasse 43.

General - Agent der
Kölnischen Unfall -Versicherungs -Aktien-Gesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht - und Glas -Versicherung.

Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso : Franz Muiot, Bleich¬
strasse 24. 465

ÖOWIOJ. X -- -Mronensafi
lange haltbar , garantiert rem n.
alkoholfrei (fllrKffohe u . Haus¬
halt unentbehrlich u . billiger wie
Citronen ), franko u . vollständigumsonst.
,.üriir - Bitte sogleich schreiben.
H .Trtiltassch , Berlin,Boyenstr .37.
Versande Saft v .ca .60 Citr .tür 3,50,
v. ca . 120 Citr . 16 Mk, franko in « .

A . Iiüngen
Station Oestrich - Winkel

Bahnamtl . Güterbestätter
der König!. Preuß . Eisenbahn
Spedition und
* Möbeltransport
Miethwagcn ein. u. zweispännig.

Postverbindung
von Etat . Oestrich - Winkel

nach Johannisberg
täglich 4 mal a Person 50 Pfg.

por|iiöl- Pliililw,
aus renommirt . Fabrik , vollstän¬
dig neu , krenzsaitig, m. Garantie,
schein, billig abziigeben. Anfr . erb.
schrisll. u . 0 . 500 a. d, Exp 2198b

Fehtsehivarre vamenstrümpte,
Lederfarbige Damenstrümpfe,
Schottisch carrirteDamenstrümpfe

neuste Muster, echtfarbig . 1626
Gute Qualitäten , Grosse Auswahl,

Billige Preise.

Ii . Sdiwenck,
9 Mühlgasse 9.

Specialität in Strumpfwaren.

Der
Damba,
hehörde ei
Haus, 2.
Dienststuri

Dies
1875. bl
Straßen:
daß Ein«
hräklusivis
von4 Wo

Wier

1210«

Ttiünnger Haudivkber bitten um Weil
tücher, Hand- und Küchcntücher. Scheuerti
Rein- und Halb-Leinen, Bettzeuge, Betttz
u. Drells, Halbwollene Kleiderstoffe, Altthüringi Kasse kein
und Spruchdecken, Kyffhäuser-Deckenu. s.

Sämmtliche Maaren sind gute Handfabrikate,
tausend Anerkennungsschreiben liegen vor. Muster
Preisverzeichnisse stehen auf Wunsch portofrei zu Die,
bitte verlangen Sie dieselben! -

Thüringer Weber -Berein Gotha.
VorsitzenderC. F. G r ü be l,

Kaufmann und Landtags-Abgeordneter
Der Unterzeichnete leitet den Verein kausmännisch ohne Vcqi

Staubfein-
Sfrrnoli

Es l
bracht, dl
jeden Mo
Sonn- od
Werktage,
jeden Ml

Am
larken Vi

Die
mittags.

Wies

Vorst
öffentlicher
' Wies

Es :
ehr häufic
eitel an gl
Hude- ode
Steuersatz
tamatione
»ichmacht Räume , in denen es benutzt wird, , Glich tut

staubfrei und baeterierrreii ^ -nist,
(Hierüber liegen wissenschaftliche Gutachten der Bacter« " 3-

^r . Hcselmann, Dresden , Dr . Enoch, Hamburg , und
Pros . Dr . Wittstein'schen chem. Laborat ., München , vor.)
v

Unentbehrlich für alle Geschäftslocale , Lö
Bureanx , Comptoire , Speicher , Fabrik«

Werträume , Schulen , Krankenhäuser
Postanstalten , Buchdruckereien,

Restanrants und Cafes,
Hausflure , Borräume

rc. rc.

>on 112
lcuern da.

Wies

KeinScheuern, Wischen. Abstänben
Keine staubigen Waarell

Reine gefunde Luft.
Sternolit - Gesellschaft Dresde

Prospecte gratis und franco durch die General -
tretnrig für den Regierungsbezirk Wiesbaden:Carl jSommerto

Frankfurt a. M.

222b

Der
» 2. m
Schilde,
'ebrichn
'Rber, so

wer
Wir
Wies^

-23a

Die $
* ch. Bri

lch. zules
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ring 22.

Bezugspreis:
[ MxuMich50 Pfg. frei ins Haus gebracht, durch die I

bergen »terteljithrl. 1.50 M. excl. « eftellgeld.
Sin-etr. Vost-ZeitungSIifteRr.

Ion: MarktstrabeSO: Druckerei: Em êrftrut«15.
Unparteiische Zeitung.

IJutelligeuzblatt. Stadt-Anzeiger.
Miesüadener

Anzeigen.
Die Sfpaltige Petitzeile oder deren Raum lO Pf,
für auswärts 15 Pfg. B -i mchrm. tlufnahme Rabatt
Reklame: Petitzeile 30 Pfg., für auswärts 50 Pf,

Expedition: Rlarktftrahe SO.
per K»»«r,c -An,«ig,r erscheint täglich KttnH»

Kennt», » in ,w«i Kn»Labe».
Telephon'Anschlutz Ar. 199.

en, Ei,,
hezuschm
tslehnri,
:strass«j

»k«
626
Ul,

General
Brei F r ei b ei I a g e « :

>nt »rh»rtn»g«-?ikatl . — z>»r -landwirth . — Per pnmeri ». Neueste Nachrichten. P»  K «n»r»i-A,, «Iger in »»«reit <* Kla»t und Land »»rlreitet . Im Ahringan
>«» -kindchen besttzi er »achweislar die grSjt « / tnfk»und i« »lenen

Alitier.
fl »,« «tu»

Amtliches Organ der Stadt Miesdaden.
-kr. hl Dienstag , den 20 . Juni 1899. XIV. Jahrgang.

AM

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinicnplan sür einen Theil des oberen
Dambachthals hat die Zustimmung der Ortspolizei-
behörde erhallen und wird nunmehr im Neuen Rath.
Haus, 2. Obergeschoß, Zimmer Nr. 41, innerhalb der
Dienststunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß§ 7 des Gesetzes vom 2. Juli
1875, betr. die Anlegung und Veränderung von
Straßen rc. mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht,
daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb einer
Musivischen, mit dem 14. d. Mts. beginnenden Frist
von4 Wochen beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden, den 10. Juni 1899.
Der Magistrat.

1210a v. Jbell.

der Fürsorge für ihr Kind, sodaß dasselbe aus öffent¬
lichen Mitteln unterhalten werden muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes,
Wiesbaden, den 16. Juni 1899.

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.
1224a Mangold ._ _

"

iltCH Bekanntmachung.
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht, daß die Unterzeichnete Kasse am 18. und 23.
wer rii eben Monats und, wenn einer dieser Tage auf einen

Sonn- oder Feiertag fällt, an dem diesem vorhergehenden
Werktage, ferner an den beiden letzten Werktagen eines
jeden Monats, sowie am Geburtstage Sr . Majestät

n, Tos des Kaisers für das Publikum geschlossen ist.
cheuerti

Bettll

i . s. t»,
feite
Muster
zu Die«

iotha
l,
meter.
ne Vcqi

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen- Arbeitshaus, Mainzerland

straße Nr. 6, liefern wir frei .ins Haus:
») Anziittdeholz,

geschnitten und fein gespalten per Centner Mk. 2.—
b) Buchenholz,

geschnitten und . grob gespalten per Centner Mk. 1.50
BestellunHSi werden im Rathhause, Zimmer Nr. 13,

Vormittags zrvischen9—1 und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr entgegen genommen. _

Am 1. und 2. jeden Monats können wegen des
iarken Verkehrs infolge Pensionszahlungen pp. bei der

thüringii Kasse keinerlei Einzahlungen gemacht werden.
Die Kassenstunden dauern von 8—12 Uhr Vor¬

mittags.
Wiesbaden, den 13. Juni 1899.

Königliche Kreiskasse.
K i r sten.

Vorstehende Bekanntmachungbringen wir zur
öffentlichen Kenntniß. 1219a

Wiesbaden, den 14. Juni 1899.
Der Magistrat. '

_ In Vertr.: Heß.
, Für Realsteuerpflichtige

Es werden bei der diesjährigen Steuererhebung
V häufig Beanstandungen gemacht, weil der im Steuer-1— sttel angeforderte Betrag der Gemeinde-Grund-Gr¬ünde- oder̂ Gewerbesteuer den vom Staate veranlagten
Steuersatz übersteigt. Zur Vermeidung unnöthiger Re-
mmationen machen wir darauf aufmerksam, daß, wie
»ich im Steuerzettel in Nr. 1 der „Nachschrift" an-
*9eben ist, der erhöhte Steuerbetrag den für das laufende

: Bacteri«Rechnungsjahr zur Erhebung gelangenden Zuschlag
g, und 112 '/z % ö" den staatlich veranlagten Rcal-
vor.) ieueru darstellt.
,le Lai Wiesbaden, den 17. Juni 1899.
ab'rikü ®er ^iststrat . — Steuerverwaltung:
äuser p —- -- &e ß-_
die«, Bekanntmachung.
6, D̂er Kreissekretära D. Karl Lang , geooren

2. März 1847 zu Hachenburg und dessen Ehefrau
Schilde, geb, Ebel, geboren am 10. August 1851 zu

ult !ebrid) a- Rh., entziehen sich der Fürsorge für ihre
v '»der , sodaß dieselben aus öffentlichen Mitteln unter-
CtV’Ctt "itcn werden müssen.
LA Wir bitten um Mittheilung ihrer Aufenthaltsorte.

Wiesbaden, den 16. Juni 1899.
Nreodt ^ Der Magistrat. Armen-Verwaltung
icral -i ^3a _ Mangold. _.

ji’CU _ Bekanntmachung.

Bekanntmachung.
(Betr. : Haus-Entwässerung.,

E« ist ln obachtet worden, daß die Deckelverschlüffeder
eisernen Spundkastenrohre in den Revision- schlichten der
Hauskanäle häufig undicht geworden find, weil die erforder¬
liche Abdichtung zwischen dem Deckel und dem Deckclaufleger
im Verlaus der Jahre entweder ganz abhanden gekommen,
oder doch ersatzbedürftig geworden ist.

In solchen Fällen dringt bei heftigen Regengüssen daS
HauSkanalwaffer durch die undichten Stellen in den Rcvifions-
schacht und von da aus nicht selten sogar in die Keller¬
räume selbst.

Zur Verhütung dieser Nachtheile und der unter Um¬
ständen hieraus sich entwickelnden gesundheitlichen Schädig¬
ungen der in Betracht kommenden Hausbewohner, machen
wir daher bei der jetzt bevorstehenden Zeit der
Gewitterregen die Hauseigenthümer hierauf aufmerksam
unv empfehlen, die Abdichtung der Spundkastendeckcl baldigst
von einem sachverständigen Installateur Nachsehen und je
nach Befund auch in Ordnung bringen zu lasten.

Wiesbaden, den 15. Juni 1899.
Stadtbauamt, Abth. sür Kanalisationswrse».

Der Oberingenieur:
1221a Frensch.

Fremden »Verzeichntes,
vom 19 . Juni 1899. (Aut amtlicher Quelle»)

Die Wittwe des Johann Maierhof , Maria,
' ;&• Brüder , geboren am 25. April 1864 zu Well- _ , .

zuletzt Häsnergasse Nr. 13 wohnhaft, entzieht sich Brüeken, Kfm.,

n «tai Adler.
Kalischer, Berlin
Menzen, Reohtsanwalt, Köln
Steinhardt , Kfm., Frankfurt
Haarhaus, Kfm., Paris
Mathaei m. Fr., Colditz
Bemcke, Kfm., Hanau
Petraso, \7erl
Mühlinghaus, Kfm., Lennep
Kehren, Reohtsanwalt,

Düsseldorf
Hotel Bdischer Hof.

Lichtendorf, Reut., Czernowitz
Bondy, Kfm., Soest

Babnbof-Hotol.
Kiesewetter, Mainz
Schoner, Fabrikant m. Fr .,

Mainz
Hart m. Fr., Amsterdam
Andre, Neunkirchen
Thelen, Lübben
Logcher, Haag

Schwarzer Book.
Fahrbach , FrJ , Köln
von Samoilovitsch, Excellenz

General m. Fr ., Petersburg
Humboldt, Berlin
Sohünermann, Eisenhütte
Simon, Eisenbahn-Bauinspekt.,

Berlin
Olschewsky, Gewerbe-Inspekt .,

Krotoschin
Lienau, Fr ., Köln

Hotel Dahlheim.
Klockenbring, Rent., Köln
Reich, Frl., „
Kühne, Fr ., Lennep

Hotel Einhorn.
Oppenheimer, Kfm., Köln

Bonn

Schweitzer, Kfm., Berlin
Kramer, Kfm,, „
Thede, Kfm., „
Jaeger , Kfm., ,,
Marcus, Kfm., „
Goldmann, Kfm., „
Jackobsthai , Kfm., „
Frank , Kfm. m. Fr ., Sohondorf
Seitei m. Fr ., Dortmund
Seäfert m. Fr ., Einsiedel
Castor, Kfm., Köln
Mohr, Kfm., Auerbach
Sewokowitz, Kfm., Frankfurt
Werner , Ober-Bürgermeister,

Stendal
Brühl, Bochum

Eieenbabo-Hotel.
Matthys, Rent ., Brüssel
Mülier, „
Osterbrjnk , Kfm., Osnabrück
Spiath, 'Kfm., „
Lehnerde , Kfm., Bonn
Heimannsohn, Kfm., Posen
Nicolas, Fr . Rent . m. Tocht.,

Berlin
Scbeer, Kfm., „

Englischer Hot.
Floren, Gothenburg

Erhprlsz.
Iloffmafln m. Fr., Dresden
Sparly, Frankfurt
Kuhn, „
Linker m. Fr ., Kassel
Tiggez, Kfm., Cronenberg
Girmscheidt, Fabrikant , Höhr
Girmscheidt, „
Sammet, Kfm., Heilbronn
Klopp, J ., Kfm., Luxemburg
Klopp, C., Kfm., „
Schönig m. Fr ., Trischelhausen

Lipke, Kfm., Köln
Hartenstein, TVerninghausen
Hess, Kfm., Idstein

Eurcpäischer Hof.
Hermann, Hannover
Fritsche, Fr , m. Sohn,

Aitenbnrg
Qoldwasser, Kfm., Antwerpen
Hoethans, Kfm., ,
Heiden, Bielefeld
Rolos, Rent., Berlin
Zeiger, Pfarrer m. Fr .,

Aigenrod
Roch oll, Wirkl . Geh.-Rath Dr.

m. Fr ., Naumburg
firünar Wald.

Höxter, Kfm. m.Fr ., Hannover
Liedelt, Frl ., “Witten
Ermiseh, Kfm., Frankfurt
Horn, Kfm., Berlin
Einstlin, Kfm., Stuttgart
Fetzer, Apotheker . . . . rnberg
Kiömper, Kfm. Berlin
Strasser, Kfm., »peier
Hirschfeld, Kfm., Bochum
Böhm, Kfm., Berlin
Sur her m. Fr ., Erfurt
Müsler Frl., „
Wienken m. Fr ., „

Hotel zum Hahn.
Bohne,Assistent m. Fr . Hagen
Paschke' " „
Sohützenberg, Rent.

Braunschweig
Bannow, Rent. „
Singer, Kfm. m. Fr. Nürnberg
Ständen m. Töcht. Elberfeld

Hotel Happel.
Niemeyer, Frl. Cöln
Ziemann, Frl . „
Inosumerk „
Jansen „
Enger, Kfm. Crefeld
Görg, Kfm. m. Fr. Hannover
Hammer, Kfm. München

Hotel Hohonzollern
Khuen Belasi, Graf Wien

Kaiter-Bad.
,Sckühr, Oberleut. Kerlschütz
Radecke, Prof. Berlin
Radeke, Assistenzarzt Dr.

Potsdam
Blank Brüssel
Ey,Rittmeister m. Fr Fersbach
Heimerdinger Newyork

Hotol Kaiserhel
von Trotha, Leut. St . Avold
Rhinsr Warrice London

Hotel Karpfen.
Schuster, Fr. Rent. Cottbus
Sauter , Kfm. m. Fr. Bonn

Kölnischer Hof.
Tiedt, Kfm. m, Frau

Neu-Brandenburg
Wolf, Zahnarzt Dr. m.S. Worms
Sander, Kfm. Mülheim

8adhaus zur 6eldenen Krone.
Werner, Oberbürgerm. Stendal
Kleinfeldt, Prov . Steuer-Sekr,

Stettin
Barnau Magdeburg
Herold, Fr . Rent Würzburg
Hoffmann m. Fr. Reichenbach

Weisse Lilien.
Nütz, Ober-Postsecr. Eisleben
Labasehin, Fr. Rent. Berlin
Cohn, Frau ' „
Meier Braunschweig
Buss, Fr . m. T. Wilhelmshaven

Hotel Metropole,
von Blankenberg, Baron m.

Bedienung Rudolstadt
Lewin m. Frau Berlin
Höreth Pirmasens
Wolf, Reg.-Baumeister Cöln
Ludwig Düsseldorf
Roth m. Frau Hamburg
Pihl, Ingenieur Dramen
Doerfel mit Frau Klingerthal

Hotel Minerva.
Rehl von Oiolmann, Hauptm.

Weissenthurn
Hopff, Fabrikant m. Fr. Ulm
Spann, Frau ,

v. Moisy, Frau Weissenthurn
Hotöl National.

Oconor, Olveri London
Buchholz m. Farn. , Hamburg
Lippmann, Frl . Berlin

Curanstalt Bad Nerothal.
Blom, Dr. jur . Rotterdam
Erlinghagen , Baum, m. Fr.

Hagen
Nonieataf.

Bardeleben , Kfm. Berlin
Fleschner . Kfm. Erfurth
Rosenbaum, Kfm. m.Fr . Berlin
Ruckdeschel , Kfm. München
Miessen , Kfm. Aachen
Spatz Budapest
Burmeister,Kfm. Leipzig
Sindern , Kfm. m. Fr . Cöln
Krause, Kfm. Berlin
Kratz , Kfm. m. Frau Cöln
Schaich, Kfm. Elberfeld

Papiier Hel,
Börner, Fabrikant Göttingen

Pfalz« Hat
Mau. Fr .m.Kind Wilhelmshaven
Karsch Althaus
Ramaken, Kfm. m. Fr . Cöln

Quellenhof.
Knabe , Offizier Metz
Sommer, Kfm. Dresden

Quisisana.
Dutten , Revd. Beburg
Dutten , Fr . m. Bed. London
Basil Hall m. Frau Southsea
Basil Hall, Frau »
Hunt , Frl . »
Asbbumbam, Frl . Capstadt
jabselch m. Frau Triest
Winkhaus , Frau Lüdensoheid
Assmann, Frau „
v. Dooren m. Fr . Vilburg

Rhein-Hotel.
Howe. m. Fr . Amerika
Müller Hannover
Zippel, Bergrath Elberfeld,
v. Rabenau , Ober-Reg.-Rath

Köln
Seefeld, Stud . Bonn
Sauer Warschau
Rothauer , Kfm. Kreuznach
Preyer , Stud. Berlin
Cleifmann Essen
Währing Köln
Ritter’s Hotel garni u. Pension.
Lanckau , Kfm. w. T. Libau

Römerbad,
Langmeier , Kfm. Leipzig
Sandau, Frl . Berlin

Hotel Rote,
Warrand , Oberst m. Fr.

Schottland
Brend’homme, m. Fr. u. Bed.

Hny
Brend ’hommes *
Kelley, m. Fr . London
Piderit , Kfm. Detmold

Seidenes Ross.
Risohbieter , Rent. m. Fr,

Magdeburg
Freudenberg , Kfm. m. Fr.

Berlin
Reinhardt , Kfm. Oehringen
Specht Kt'm. m. Fr . Berlin

Savoy-Hotel.
Nell, Kfm. Erpel
Seligmann Oppenheim
Rosenberg, Kfm, Düsseldorf
Dyk, Frl . Hamburg

SehOtzsnbsf.
Gugatoch, Rent. m. Fr . Stettin
Säger, Fr . m. T. Bochum

Hotel Schweinsberg.
Geckenheimer, Kfm. Frankfurt
Balger , Kfm. Regensburg
Gilld, Kfm. Düsseldorf
Faulstich , Kfm. Kassel
Brausebier , Kfm. m. Fr. „
Chrenn, Direktor m. Fr.

Dortmund
Kessler , Rent . m. Fr. Marburg
Lädecke , Fr . m. T. Berlin
Chrau , Kfm. m. T. *

Hotel Spiegel.
Mayer, Kfm. Berlin



Wiesbadener General-Anzeiger.

AMborn , Kfm . m.Fr . Norrland
CalandroUy , Fr . Prof.

Willmersdorf
Hotel Tannhfiuser.

Hetze , Kfm . Bremen
Weigels , Reg .-Banführer Halle
Forschbach , Kfm . m. Fr . Köln
Mugler , Kfm . Wahlershausen
Waohenheim , Kfm . Mannheim
Pankow , Kfm.
Drath , Kfm.
Spanier , Fr.

Berlin
Stettin

Frankfurt

Berlin
Taunuo-Hotel

Silbermann , Kfm.
Cnlp , Kfm . m. Fr,
Heaoch , Rent . m. Fam.
Hilbert , Direktor Dr . Henfeld
Francoit , Fr . Rent . m. T.

Antwerpen
Heimbach , Kfm . m. Fr.

Amsterdam
Erdmannsdörffer , Fr .Prof . m.T.

Heidelberg
Max , Kfm . Hamburg
Silbermann , Fabrikt . Augsburg
Bnck , Dr . med . Dortmund
Buck , Kfm . h
Schneider , Gerichts -Assesor m.

Fr , Ansberg
Sommer , Fr . Rent . m. T.

Düsseldorf
v Horstig ,Fabrikt . Saarbrücken
Breehter , Kfm . Mannheim
Bub , Kfm . »
Sehrader , Kommerzienrath

Mannheim
Keller , Kfm . Köln
Kirgis , Direktor Dieusse
Seheibler , Kfm . Frankfurt
Zanders , Rent . m. Fam . Breslau
Kulimann , Kfm . Thann
Firnhaber , Ober - Regierungs¬

rath Dr . St . Johann
Dehnert , Ober -Regierungsrath

Essen
Habermann , Kfm. Erfurt
Huber , Kfm . Berlin
Weimerling , Rent . m. Fam.

Dresden
Hotel Union.

Grassberger Augsburg
Goetz , Kfm . Frankfurt
Zucker , Kfm . Leipzig
Kaottmer , Klopschen

Hotel ViotOPia.
Baarn

Aachen
London
Koblenz

Freiburg

Portielje , m . Fr.
Hirtz , m. Fr.
Ereret
Nebel , Fr.
Hotz
Blas
Cohen , Kfm . m.Fr . Amsterdam

Hotel Vogel (Feussner ).
Wentzler , Weingutsbesitzer

m. T . Hamstadt
Albrocbt , Kfm . Berlin
Heiste , Fahr . m. Fr . Preetz
Moos , Kfm . Bonn
v . Draeh , Kfm . Frankenburg
Haufl , Kfm . m. Fr . Hannover
Oelkers , Fr.

Hotel Weins.
?uppe m. Fam . Küstrin
iVinkelmann m. Fr . Berlin
Jaepp , Prof . Dr . Eutin
Petenit , Frl.

Dreyer , Oberkirchenrath
Meiningen

Horstmann , Reg .-Baum . Köln
Jung , 2 Frl . Rent , Cleve

Hotel Wilhelms.
V. Struve , Bar . Petersburg
Redfield Amerika
Redfield , Frl . »
Redfield , Görden , Frl . »
Redfield , Louise , Frl . „

In Privathäusern:
Villa Bastian.

Fischer , Dr . m . Fr . Ulm
Pension Becker.

Bamsohn , 2 Frl . Bad Ems
Gipps Frankfurt
Schlicht , Frl . Charlottenburg

Pension Crede.
Eckers , Rent . m. Fr . Hamburg
Plitt , Fr . Rent . Biedenkopf
Schaumberg , Frl . *
Elisabethenstrasse 1.
Saudeck , Fr . Teplitz

Evang . Hospiz.
Hoffmann , Fr . Erfurt
Haarmann , Kfm . Barmen
Plovy , Gand , theol . Sehiedam
Sneyders de Vogel »
Bleeker , Stud . med . Utrecht

Christi.  Hospiz.
Jurt m. Fr . Chemnitz
Steiger , Frl . Hachenburg

Villa Julia.
Kinnear , Fr . Rent . m . T.

England
Kleinke , Fr . Tilsit

Pension Kehrmann.
Beer , Frl . Kent

Luisenstrasse  2.
v . Oertzen , Edelmann Bäck

Luisenstrasse  5.
v. Holley , Rittmeist . m . Fr.

Münster
Michaelis , Mühlenbesitzer

Hämmern
Wetzel , Kfm . Plötzku
Tiede , Fr . Rent . , Köln
Kutscheba , Fr . Rent . Elberfeld
Hirschhauer , Kfm . Gemünd
Prion , Frl . Frankfurt

Pension Margaretha.
Huber , Frl , Solothurm
Schönau , Fr . Kommerz .-Rath

Thüringrn
v. Lepel , Fr . Merz

Moritzstrasse  42.
v. Lucro , Offiz « Erfurt -Metz

Nerothal  14i
Boennighof m. Fr . Stetten

Pension Reuter,
Bender m. Fr . Düsseldorf

Röderallee  39.
Mende Dortmund
Metezki Wasseluheim
Lindström , Jur . HeJsingfors
Stenholm »

Villa Roma.
v.Willemoes Sühn , Leut a . D.

m. Fr . Berlin
Saalgasse  36.

Lühr , Frl . St . Louis
Taunusstrasse  47

Zwieg , Postsekretär m. Fr.
Berlin

Pension Winter.
Baud , Frl . Haag
Volmer , Frl . Amsterdam

Weinpreise Für WirtHe und
Restaurateure!

für Faßbezug kleinste Gebinde 30 Liter.
Sämmtliche Weine, sp-ciell solche der Verkaufsstelle Cassel sind der
ständigen Controlle des behürdl. vereidigten Nahrungsmrtt -l. Chemlk-rs
Hrn Dr Phil. Wackenroder unterstellt, daher volle Gewahr sur Reinheit.

Weiß . Rheinweine (eigener Abfüllung^ ^0  Lirer
Nr . excl. Gkar excl.Gebinde

I 1894/96er Rhein - und Pfalzweine . M . 0,45 M . 0,48
l 2 1896er Alzeyer (Cresc. Dr . Weifsenbach sen.,
^ naturrein ) . « i • • > » 0.45 »

3 1896er Hackenheimer und Hallgartener . » 0 48 „ o,9ö
4 1896er Hallgartner Riesling U. Volxheimer „ 0,55 „ 0,65
5 1896er Oberingelheimer (Cresc. Fr Schatze!) „ 0,60 „ n,t5
6 1897er Volxheimer und Hackenheimer . „ 0.70 „ 9,85
? 1895er Volxheimer (CreLcenz H. Süß ) . „ 0,75 „ o,w
g 1895er Oberingelheimer (Cresc.Fr . Schätzei) ,, 0,,5 „ U-9U
9 1893er , 1889er, 1886er Alzeyer (Crescenz

der Familie Velmont) . . . - » 0,95 „ Liu
10 1894er Hochheimer (Crescenz C. Th . Payer ) „ 0,95 „
II 1893er Bosenheimer (Crescenz I . Eppler,

BoS., Bez. Bingen ) . . . . n i .ou „
12 1897er Hallgartner Riesling (Crescenz

Geschw. Schreiner ) . . . - >, 1*1" «
Moselweine (eigener Abfüllung).

13 1895/96 « Obermoseler (Original ) . . „ 0,48 ,, o.»»
14 1896/97 « Carden « ü>90  »

Rothweine (eigener Abfüllung)
15 1897er Rhein-Pfälzer Rothwein . . „ 0,45 „ 0,48
16 1896 « Rothwein . - • • • '< 0 .55 » " ^
17 Californier Burgunder (vorzgl.Krankenwein) „ 0,78 „ 0,99
18 1895 « Oberingelheimer . . . . „ 0,»5 „ 9.»°
19 1893 « Bordeaux (St .-LouböS) . . . ,, 0,95 „ r .95
20 1893 « Oedenburger (feinst« Ungarwem) . „ 1, ..

;2i 1895er Bordeaux (Maillet Pomerol ) . >, MO
22 1895er Oberingelheimer (Cresc.Fr . Schätzei)

allerseinste Qualität . . . . „ 1,^5
Südweine (eigener Abfüllung)

23 Prima Samos Muscatwein . . . » 0,75 „ o,«»
24 Tarragona Portwein . . . . .. 0,55 „
25 Viuo Vermouth di Torino . . . „ l .^v „
26 Extra alt« Portwein (Oporto ) . . ,. 1,40 ,, L50
27 Fine Sherry . l -*° » HS
28 Marsala (Woodhause & Co .) . . . U4d „ 1,69
29 Weißer Malaga , Lacrimac Christ, . . „ 1,50 „ r .v5
30 Medicinal Tokayer, ' /- Ater incl. Flasche „ 1,25 „ 2,95

Champagner.
31 Kaiserscct, echter Rheinwein Mousseux,

incl. Glas . . . . . .. 1,35 1
132 Hochbeim« Sect , natürliche Flafchengährung

desgl. . . . . 1-' 5
Verkauf nnr gegen Caffe.

0 . F . W . Schwanke.
Verkaufsstelle « : 4570*

MMl >kil:Slhi«iildcher-r49Kkltphi»lM.
ffülTfl- tOhftftr(Mt 4. StltnHii« 473.

HrJt Brasch
•• Wiesbaden

19 Taunusstrasse 19.
Kautschuk-Stempel,

Typen , Signlrstempel,
BmaUscWIder,

Cltches , Oravlrungen,
Schablonen,

' '' Siegelmarten,
Stempelfarben in Blech¬

dosen und Flaschen eto.
—Stets  Neuheiten.

• Jllustrlrte Preisliste gratis.

prima Waare ,billigst,franco Bahn.
Hof, Wiesbaden ; Proben gratis
und .frei. 2167h

>Franz Schulz, Hochheima. M.
Möbeltransporte p« Feder
M rolle sowie sonstige» Reg.
fuhrwerk wird billig besorgt.
Metzgergasse 20 , H . Stock, bei
Stieglitz. _ 4470
fCin noch sehr gutes FahrradIvi billig zu verkaufen. 4187

S . Landau , M -tzgergasse 31.

p. Kumps 22 ~ Pf ., enipf. 4463
Ph Prinz . Bcrtramstr. lg

nt . »*»**" - - - - - - - - - - _^

1gr.Kassenschrank.
*S51 gebrauchte Mmollt

Schützenhosstr.

Mist
zu haben Schachtstraße 21. 4391

Buttermilch,

zu verkaufen.

MMlil SS

Dickmilch NS
inftjirt '.mit mein« neuesten
Dampsreinigungsmaschine.

Kar» Messer, Tapezier,
6167 Steingasse 26.

Martini . Taunusstr. 48. 4328

, 1.35

„ 1.401

Massage.
Als ärztlich gepr. Masseur,

Methode Prof . Dr . v. Mosengeil.
Bonn , sowie in Behandlung von
Waffercuren und Hühneraugen¬
operationen empfiehlt 1674
Heine. Schmidt, Mauritiusstr. 3

Ein gutgehendes

A » L . Fink,
Agentur « und

Commissionsgeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstratze 6,
j empfiehlt sich zum An » und!Verkauf von Immobilien.

mit sehr gutem Flaschcnbier-
Berkauf ist per1. Oktober zu
vermiethen. Näh . in der Exped.
dss. Blattes . 4497

Frische, kleine

G Eier G
und grotze

Bruch-Eier
Für Fuhrleute!

Guter Sand
per Stück4 Pfg ., 25 Stück

95 Pfg.

kann am Schlachthaus gegenüber
abgeholt werden, ä Karren 35 Ps . j
4573 * Auer 8(  Röder.

Fleck-Gier
7 Stück

iische zum Waschenu. Bügeln
l wird angenommen. Wellritz¬

straße 23 . Hth. II . 4285 *

Saffig Haarleiden.
m Jche1

Nichtamtliche Anzeigen.
Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel. Betten. Pianinos.

ganze Einrichtungen,
Wafsen.Fahrrädcr,Instrument«u.dgl.Taxationen gratis.

Abhaltungen vonBersteigerungen unter billigst« Berechnung.

Jakob Fahr, Miidchaadiiiilg, Goldgaffe 12.
Taxator und Auktionator.

Attest.
Bor einigen Jahren mein Kopfhaar vollständig

verloren, so daß ich längere Zeit ein- Perrücke tragen
mußte, weiche mir sehr lästig, folgedessenbegab ich
mich zu Herrn Wielisch und schon nach einigen
Monaten konnte ich die Perrücke ablegen.

Seit Kurzem fing mein Haar wiederum an,
stark anszusallen . Ich begab mich diesmal rechtzeitig
zu Herrn Wielisch in Behandlung , schon nach 2 bis
3 Wochen hatte der Haarausfall vollständig auf-
aebört, auch bemerkte schon neuen Nachwuchs.

Hiermit spreche ich Herrn Wielisch für den bei
mir gehabten Erfolg meinen Dank aus.

I 738/39 B - F -. Kfm.
Weitere Original -Atteste liegen zur Ansicht.

waschen sich Alle mit echt«
Radebculer 2047b

Alierrmilch-Seife
von Bergmann& 6 » ,

Radebeul-Dresden,
I weil es di- beste Seife sür eine
zarte, weihe Hautu.rostge«

ITeint » sowie gegen Sommer¬
sprosse« und alle Hantunrei-
nigkeiten istüStück 50Pf. bet:

per Stück 2 Pfg ,
10 Pfg.

Aufschlag Mer
per Schoppen 40 Pfg.

empfiehlt 2038
J. Hornung & Co.j

Hiifnergafse 3.
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Kapital
!zu billig. Zins auf Hypothek«.
Schuldscheinunter roulanten Rm
zahlbediNgungen zu haben buch
« . A.  FUrster , Bingen
Anfragen ist Rückporto beiz»/
ügcn._

I^ tn „Wanderer" • Damenmgieuvn io » — — - 1 ^ Rad und ein Herren Ras
A . Berling . gr. Burgstr . 12 1(faft neu) billig zu verkaufe« «

Auf Auflagen erfolgt umgehend sranco Antwort.

Willy Gräfe, Webergaffe 27,
Otto Siebert. Hot. Grünwald,

IC. Broodt, Albrechtstr. 16,
Car»Günther, Webergaffe 24,
AP. Otto Lilie, Mauritiusft.3.
C. MoebuS, Taunusstr. 25,
I . B . Willms , Michelsberg 32,
Max Schüler, Kirchgaffe 60,

ILouiS Schild. Drogerie.

Carl Kreide!» Mechaniker,
4568 ' Webergaffe 42.

15iähr.prakt.Erfahrung■ Schönheit
• I zftrtoa rAlnnnO»flieht .blendend fl

Zu
verkaufen

| Rheinstr. 56 , Paul Wielisoh , Parfumeur,
Spezialist für Haarleidende.

! dieser einzig dastehenden und
absolut sicher wirkenden

§auslia[tunns|ifui[c JIMdienfieim
Jahnstraße 14.

Zchaeidnffmdca fit jungt Mädchea
von einer in der Berliner Schneider -Akademie
ausaebildeten Lehrerin , täglich Vormittags v

8- 12 Uhr.
Näheres durch die Vorsteherin

Frl . Bflrkow.

IHeilmethode gegen Haaransfall und

Kahlköpfigkeit.

von Dresden.
Pensionat für Töchter
höherer Stände, In- und

Ausländerinnen.
I . Lyceum, Dresden.

Villa Angelika, Schnorrstr . 61.
Prospekte gratis . 2105

zartes,reinesGe8icht,blendend schöner
Teint , rosigesjugondfrisches Aussehen,
sammetweiche Haut , weisse Hände in
kurzer Zeit durch „CPöltiB B6IIZ06 .
ges . gesohützt . Unübertroffen bei
rother und spröder Haut , Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten . Unter
Garantie franco geg . Mk. 2,50 , Briefm.
oder Nachn . nebst Gratisbeigabe des
lebrr . Buches ; „Die Schönheitspflege“
a . Rathgeber . Glänz . Dank - u. Aner¬
kennungsschreiben liegen bei . Nur
direkt duroh 2118b
Reichel, Spc.Abt. Berlin,Elsenbahnstr.4

024

. "patente ;;;
'L*tschnell&gut Patentbureau.Sack- LEIPZIGS

Gramen -Drogerie
Robert Sanier,

J . Ferner , Schuhlager. Faulbrunnenstr. 6,
empfiehlt

H.-Hakenst.
„ Halbsch.
„ Zugff.

Kindcrsch.

v. 6.50 an
v 4. ,,
. 4.50 ..

80

2113

D .-Knopf-u .Schnürst .v.5^ an
„Segelt .-u .Lastingsch.„2.50 „
„ Spangcnsch ., schw. „ 2.50 „
„Ausschnittsch.,br . „ 2.50„

Oranienstratze 50 , Ecke Göthestr
empfiehlt

Badesalze Verbandsstoffe
Mineralwässer Schwämme.

I
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!Albrechtstr. 6, I.

WluulßmßkK

Neuest, illustr . Katalog sämmtl.

Hygienischer Artikel
sendet geg. 10 Pfg . franco
Johanniter-Drogerie

Berlins VIII, 96/180
Elsas?erstratze 38.

Flotter Schnurrbart.
Ungarische|Bart - und
HaarclrxirI

bestesu. sicherstes
Mittel z. Erlang. I
e. stgrk. Bart - u. s
Haarwuchs, ist all.
bish. Pomaden u.
Tineturein vorzu¬
ziehen. & Dose I
M.1,20ü.M.2,20

_ n.Gebrauchsanw. I
Vkrsendc franco gegen « insend. Betrag,
auch in Briefmarke», nur echt 1904h|
T . A. Steiner, Charlottenburg 2.
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Akr. 141.

Neueste Nachrichte«.
« « klicke » Oraa » der Stadt Wi,

_Dienstag , den 20 . Juni 1899. XIV . Jahrgang.
Der Kampf «ms Grvs.

Roman von Bruno Flemming.  SS
„D,Herr Doktor , als ob ich jemals daran denken könnte,

Ms anderes zu thun , als was Mama wünscht."
„Ich weiß , ich weiß , liebes Kind . Eine bessere Tochter

Nie Sie gab es niemals ."
Mit dem Versprechen , am nächsten Morgen zu früher

Ztunde wieder zu erscheinen, entfernte sich der alte Herr.
Zm Begriff , in das Krankenzimmer zurückzueilen , um

Aphie dort abzulösen , bemerkte Hilda Sebach und Gre-
M von Arnheim , die, nachdem sie offenbar schon am Thor
M der Krankheit der Baronin gehört hatten , raschen
Drittes näher kamen.

„Besser, viel besser," rief ihnen Hilda entgegen , noch
che sie Zeit gefunden , ein Wort zu sprechen.

Auf Sebachs besorgte Frage erzählte sie die Vorgänge
deS Nachmittags.

Gott sei Dank, baß eS nicht schlimmer kam," rief Se-
mit einer Innigkeit , die Hilda und Gregor mit Ver-

«underung und Dankbarkeit gegen den von ihnen sonst
wenig beachteten Mann erfüllten . Der Ausdruck seiner Teil¬
nahme schien so natürlich , und jeden Gedanken an eine
übernommene Rolle auszuschließen.

„Ich will mich diesem Doktor Markus sogleich vorstel-
Im," fuhr er fort , „und ihm in unser aller Namen die Ver-
sicherung wiederholen , wie unendlich wir ihm verbunden
find."

„Ich kann Dir nur wenige Minuten widmen , Gre-
gar," wendete sich Hilda an diesen, als Sebach aus der
Vorhalle verschwunden war.

..Und auch ich habe kaum einige Augenblicke zu mei-
«r Verfügung, Teuerste, " entgegnete Gregor . „Ich kam,
an Mama in einer dringenden Angelegenheit zu spre¬
chen. Sie heute mit einem Anliegen zu belästigen ist un-
möglich, darum sehe ich mich genötigt , mit Dir von dem
Segenstand zu reden , der meinen gegenwärtigen Besuch

veranlaßte . Gehen wir in die Blumenhalle , Teuerste , dort
sind wir am ungestörtesten . ^

Als die Vorhänge , die den Salon von der Blumen¬
halle trennten , hinter Hilda und Gregor zusammenfielen,
zog sich Markus , der kurz zuvor die prächtige Zimmer-
reihe durchschreitend , in die Glasrotunde gelangt war,
einem Einfall gehorchend, hinter einen anderen Vorhang
zurück, um das Liebespaar lauschend zu beobachten.

Der boshafte , haßsprühende , eifersüchttge Blick den er
durch die Oeffnung der leicht zurückgeschobenen Portiere
auf Gregor warf , flog von diesem in leidenschaftlicher Be¬
wunderung auf Hilda hinüber.

„Ich kam," begann Gregor , beide Hände des Mäd-
chens erfassend, „um Mama zu sagen, daß ich bereit bin,
sofort wieder ins Ausland zu gehen, wenn sie auf diesem
Wunsch beharrt ."

„Wünscht Mama , daß Du wieder auf Reisen gehst ?"
fragte das Mädchen mit bebender Stimme.

„Ja , Teuerste ."
„O, dann mußt Du gehen, Gregor ."
Der Ton , wie die Worte Hildas befremdeten den Gra¬

fen in gleicher Weise. Stumm fragend blickte er indas Auge
der Geliebten.

, Mit hastiger Bewegung befreite sie ihre Hände aus den
seinigen, vergrub ihr Gesicht in das Taschentuch und fing
an heftig zu weinen und zu seufzen. Ungestüm zog Gre-
gor sie in seine Arme , ihren Kopf an feine Brust bettend
und geduldig wartend , bis diese leidenschaftliche Kundgeb-
ung ihres Kummers vorüber war.

Mit bleichen Lippen , weit aufgerissenen haßerfüllten
Augen und drohend erhobener Faust folgte Markus die-
ser Scene . „Der Elendei " knirschte er . Wie darf er sich
solche Vertraulichkeiten erlauben ? Wie darf er wagen , sie
in seine Arme zu schließen? Beim Himmel über uns , sie
soll, sie muß mein werden I"

Hilda entwand sich der Umarmung Gregors . Mit un¬
sicherer Stimme und unverkennbarer Anstrengung wie¬

derholte sie ihm, was Dr . Fetter ihr über den Zustand der
Baronin gesagt hatte.

„Du hast mich mißverstanden , Geliebte, " antwortete
Gregor , als sie zu Ende war.

„Mama ließ mir vollständige Freiheit , nach Wahl und
Neigung zu bestimmen , in welcher Weise und an welchem
Ort ich die nächsten zwei Jahre verleben möchte. Aber
wäre es nicht besser, nicht leichter zu ertragen , durch Land
und Meer von Dir getrennt , als in Deiner Nähe zu sein
und dennoch nicht mit Dir verkehren zu dürfen ? Nur ein
Bedenken hält mich noch zurück, Hilda ."

Er zögerte einen Augenblick, dann fragte er plötzlich:
„Wer ist dieser Fremde , dieser Doktor Markus mit dem
brennenden Blick? Er scheint sich hier festsetzen und in einen
vertrauten Verkehr mit Euch treten zu wollen . Ich möchte
diese freundschaftlichen Beziehungen nicht ermuttgt sehen,
ehe wir wissen, weß Geistes Kind er ist, ehe wir einen Ein¬
blick in sein vergangenes Leben gewonnen haben ."

„Ha !" lachte Clements grimmig . „So will der Narr
sein Verhängnis herausfordern , indem er zu Hause bleibt ?
Sehr gut, Herr Graf , ich werde mich auch dieser Wendung
der Dinge gewachsen zeigen ."

„Die Thatsache, daß Dr . Markus ein vertrauter Freund
Sophies ist, dürfte Dich beruhigen , Gregor ."

„Ja , Sophie sollte mir wohl genügende Bürgschaft sein,"
bemerkte Gregor ausweichend.

Markus Clements zuckte zusammen . Eine schwere Hand
hatte sich auf seine Schulter gelegt . Die Falten des Vor¬
hangs entglitten ihm , und erschrocken, wie ein ertappter
Verbrecher , sah er scheu um sich.

Bruno von Sebach stand vor ihm . „Ein gefährlicher
Zeitvertreib , mein Freund, " rief er bedeutsam.

„St !" winkte Clements ungeduldig und den Vorhang
aufs neue vorsichtig auseinanderschiebend.

„Ich muß setzt zu Mama zurück, Gregor, " sagte Hilda.
„Bevor Du Dich auf so lange Zeit von mir verabschie¬
dest, Geliebter , mußt Du mir noch näheres über Deine
Pläne mitteilen ."

elches Blatt entspricht am meisten Ihren Bedürfnissen
ünschen Sie interessante Leclüre, so wählen Sie den
iesbadener „GENERAL-ANZEIGER 11, monati.So/>/ „.>«•
ollen Sie Geschäfte machen, neue Kunden gewinnen,
* die Aufmerksamkeit kauffähiger Kreise erwecken,

benützen Sie den̂ Jiesßadener„̂ eneraß-̂ n
Zeilenpreis nur 10  Pfg.
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Der Kampf ums Grvs.
Roman von Bruno Flemming.  56

'JD, an die Trennung von Dir zu denken, wird mir
Endlich schwer, Gregor . Ja , der Dichter hat recht, Trenn-

von geliebten Menschen ist uns wie des Todes Nacht
>"dBlindheit ."

Der Schmerz , welcher aus des Mädchens bewegter
Mmme sprach, fachte Markus ' Eifersucht zu heller Flamme
*■ Er lauschte mit angehaltenem Atem, aber Gregors
Wtoort drang nur in abgebrochenen Worten an sein Ohr,
3 das junge Paar sich durch den Salon entfernte.

»Also eine Reise über Hamburg nach England, " mur>
r p Me Markus . „Sonnabend soll es fortgehen ! Gut ! Ein
K6 il ' trefflicher , glückverheißender Abschluß des ereignisvol

bst

m

?endliche|
ttUcte ifll

'■ JVoisj
ier,  der
r Laster
'dankenderliar-
l» in
■ 34 ,Buch-

'" Tages ! Ich hätte diese Unterredung um keinen.Preis
odö erlieren mögen ."

4311  Sich wiederumkehrend, Sebach einige Aufträge zu ge-
-bemerkte Clements , daß sein vorsichtiger Bundesge-

sse verschwunden war.
Der schlaue Fuchs wünscht nicht beim Horchen abge-
zu werden, " lachte er , in die Blumenhalle tretend,

ch ist es zu früh , meiner Patientin einen Besuch zu
chen. So will ich mir inzwischen die Zeit anderweitig

eiben. Ah, wahrhaftig , Aladdins Zauberpalast !"
Markus Clements besaß Geschmack, Bildung und künst¬

lichen Sinn . Er betrachtete seine Umgebung mit dem
M des Kenners . Den aufgeschlagenen Bechsteinschen Flü-

bemerkend, ließ er sich vor demselben nieder . Seine
'er glitten anfangs leise über die Tasten . Der volle,
)tige Ton des Instruments begeisterte ihn . Die ein-
große, alles beherrschende Leidenschaft seiner Natur
achtigte sich seiner Seele.
Seine kühnen Pläne , seine neugeborene wahnsinnige

!̂be, sein abenteuerndes Leben , alles , alles war verges-
Er atmete in einer anderen Welt , er war in eine

ere Sphäre entrückt, er befand sich im Paradies.
«eine Finger flogen über die Tasten . In einer seltsamen

Anwandlung hatteer unwillkürlich die schöne Komposition
gewählt : „Ich weiß , daß mein Erlöser lebt ."

Seine weiche, tiefe Sttmme erhob sich mit langsamem,
durchdringendenWohllaut .mit einem wunderbarenSchmelz
und gewaltiger Kraft , wie sie nie zuvor in Schloß Uren¬
berg gehört worden war . Sie schwebte süß und milde durch
die weiten Räume des stattlichen Gebäudes . Die Baro¬
nin vernahm sie in ihrem fernen Krankenzimmer , Hilda
lauschte ihr in wortlosemEntzücken , die alte Hermine horchte
auf sie mit andachtsvollen , thränenumdüsterten Augen.

Und Sophie ? Sophie , hinter den Spitzenvorhängen des
Krankenbettes verborgen , härteste gleichfalls und rang in
bitterem Weh und namenloser Verzweiflung die Hände.

Wie oft hatte sie von einer gleich wunderbaren Stimme'
dieselbe Melodie ebenso vollendet , ebenso herrlich singen
hören , die Stimme ihrer Schwester Regina , Markus Cle¬
ments schönes, begabtes und ach, so unglückliches, junges
Weib.

Sebach hatte sich geradem dem Augenblick in die Blu¬
menhalle geschlichen, in welchem Clements seinen Gesangs¬
vortrag begann . „Man könnte ebenso gut zu einem TotenB en,wie zu ihm,wenn er sich in dieser Verzückunget," murmelte er mit jener stumpfen Gleichgiltigkeit
S  den Zauber süßer Töne,welche das Unglück gewisser:en ist. Er setzte sich und wartete in geduldiger Er¬
gebung . „Ich bin verflucht hungrig, " gähnte er , „aber das
hilft nichts ."

Endlich sanken Clements Hände von dem Instrument
nieder . „Ich hätte Saul beißen müssen. " seufzte er müde.
„Der einzige Zauber , der die bösen Geister in mir zu
bannen vermag , ist die Musik."

Sebach entriß ihn seiner weichen Sttmmung .Die beiden
wahlverwandten Seelen versuchten vergebens , einanderzu
ergründen , der eine des anderen Pläne zu durchschauen.

„Seien Sie vorsichtig, Clements, " warnte Sebach sei¬
nen Genossen.

Clements zuckte lächelnd die Achseln. „Ich muß jetzt
zur Baronin , Freund, " ries er.

Sebachs finsterer Blick folgte dem Enteilenden . „Er ist
jetzt Herr der Lage, " grollte er . „Und ich kann nichts , gar
nichts daran ändern . Ella hat recht, er würde sich selbst
bloßstellen, um uns zu verderben , wenn wir ihm zuwi-
derhandelten . Der Teufel hole sie beide ! Ich werde hier
so rasch als möglich mein Schäfchen ins Trockene bringen
und mich dann aus dem Staube machen . Aber was fange
ich in der Zwischenzeit an.

* ^ *

kus Clements spät am Abend das Schloß . Die Baronin
war beinabe vollständig wieder hergestellt , und er zwei¬
felte nicht daran , daß sie sich am nächsten Morgen kräftig
genug fühlen würde , aufzustehen.

Ihrem innigen Dank für seine ihr geleisteten Dienste fügte
sie eine Einladung hinzu , welche ihm die Freiheit gewährte,
so oft es ihm beliebte , im Schloß zu erscheinen.

Wie vor kurzem Sophie , so fühlte Clements sich jetzt
als Sieger . Wie sie, äußerte er seine Freude in jubelnden
Worten . Mit demselben Ausruf wie sie, beglückwünschte
er sich, sein Ziel erreicht zu haben . Seinen Hut abnehmend
und hoch in der Luft schwingend, jauchzte er : „Ja , ich kam,
ich sah, und ich siegte!"

Seine Pferde zu einer schnelleren Gangart antreibend,
fuhr er träumend durch den mondüberglänzttzn , in traum¬
hafter Ruhe daliegenden Wald . Vor dem Thore des Det-
tenschen Landhauses erwartete ihn ein Stallbursche , der
Wagen und Pferde in Empfang nahm . Im Hofe begrüßte
ihn ein älterer Mann.

„Folgen Sie mir in einer halben Stunde in das Speise-
zimmer , Seidel, " gebot Clements , „und bringen Sie Pratt
und Werner mit . Halt , noch eins, " fügte er in gedämpf-
tem Tone hinzu . „Ich bedarf Ihrer Frau heute abend
nicht mehr . Sorgen Sie dafür , daß Charlotte sich sofort
zur Ruhe begiebt . Ich weiß zwar , daß sie treu ist wie Gold,
aber Weib bleibt Weib , und je weniger sie von unseren
Geschäftsangelegenheiten erfährt , desto besser."

,Zu Befehl, Herr Doktor ."
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Zu verkaufen,

cs Hotel in Bad vomburg, erste Lage, sei1. Gut gehendes Hotel in Bad Homburg. rrste^ ge. felne®lJ“ L;
Bücher-NachweiS der Einnahmen und Ausgaben, weg
Erkrankung deS Besitzers alsbald zu verkaufen.

2. Gutes Hotel in Baden-Baden zu ver aufeni S;fc>£" s?ÄÄ ” Ä»..
, mW ” » # • «■*» • »»' -« .MO.

SKI. 90,000. Sehr empfehlenswertesObiect.
7. Nerothal, für Pensionszwecke3 Bellen» Mk. 68,000, 70,099

8 Nahe Son'nenbergerstraße, für Pensionszwecke, Billa, gut ein

***£ ris « c : i
11. Billa.̂ Victoüastraße. Preis Mk- 75,000.

Immobilien Abtherluns.
des Reisebürea« Wiesbaden.Dbeater-Colonnade 30/37.

S8Ä,J &ST JZ  S *Sä»
Ä,SnJ 20,000 W . P »« >« 1» D. -

mmm,. m><» »«rt s Mm «.».. 63.
Cljenfionä5 und H^ kschasl- .BiL.n in den verjchecdenj en

p »«» * ** * * H-. mE -. A-,
in Eckdnur. fühl, Stodklheii, ich- geeignet su- Metzger, -st

^ - M>. .. « W ™ L ' si - » - - -« , » -»» " » . 6- ,
/Tin kebr rentab allem Comfort der Neuzeit ausgestatte-r
E Mm» LL - °§

«onsmiihaite Iahnslr.2
. ... . 8„!n . öer 5ßfb. Mk. 1 OS

E

Prima frische Pfälzer Landbutter per Pfd- Mk 1yz.
stets täglich eintreffende Hofguts -T afelbutter p Psd>
Mk. 1.05, feinst. Limburger BergkaS per Pfd. ,«,
Stein 36 Pfg. Sämmtliche Sorten Gelee und
Marmelade zu enorm billigen Preisen. -ZN 10-Ps^

Eimer schon von 2 Mk. an.

Zu verkaufen
ü >!? die Immobilien u. Hypotheken-Agentnr
Varl Wagner, KlNtinMft5.

. „ - ™ .r.»rx̂ :rr« unter lebt flÜltf

mutter icyon uu« _

Kartoffel-Abschlag!^ c «■  liAnnm »,6  m
Prima gelbe und^ »8« « « hoanw - Kartoffch

> per Kumpf « 5 Pfg

Verkaufs -Angebote.
mitt sebr autaebendeS kleines Hotel mit Inventar, WeinE Restaurant,Mw Preise von 130 000 Mark zu ver aufem^ Nestauranr, zum snin *n für Pension
Oandbäuser mit und ohne Stallungen, Villen 1, S -,1..
" geeignet, Geschäfts , und Prrvatha

-sranungc», i». US,
Privathänfer m allen Stadt

c> n^ d7r N̂ah7 Wiesbadens ein Grundstück , fthr g°°ign°t -in-

K7 °LaL '« cĥ gut gehendes Colonial- und

Hotel 1. Ranges . Verhältnisse halber unter sehr günstigen

Hkt-l"m Badehaus mit eigener Quelle in flottem Betriebes
fein möblirt.

mch,-, . P - ni -o- en.
Etagenhäuser, Geschäftshäuser.
Mehrere Villen in allen Lagern

LL ? « L --.rL °ck" L '.7 gü-ist-gm
zu verkaufen. ^

Allez Nähere bei
0 . "Wagner,  Hartingftr . 5,

9191 Aaentnr für Immobilien und Hvvotheken^

^ .JH

.0 - * * '8l
ge«;

Käuflich in

1 flst.-flludkli,
bei:

Apoth. Berling
F. Klitz
Oscar Siebert
Ph. Schlick
Drogerie „Sanitas“,

Mauritiusstr.

JPM«

I«15 .111 »ur « Zimmern u.
x ' UlJI Mansarden,prächtig.

Haus , nahe dem Kochbrunnen, in welchem Pension seit 1b Jahren
-t bestem Erfolg betrieben wurde.^ verkaufen durchs ^

EckhanS . bester Geschäftslage. südl. Stadttheil. welches emen- »rsa&  säk *.
Hans im südl. Stadttheil. für Schreiner. Schlofser. Tapezierer
"auch hauptsächlich für Flafchenb.erhandler geeignet, m.t kl-.n-r

,u S4MI „ , so
Hochfeines Etagenhaus, obere Adelheidstraße. Bor- und

. . — «m. m . — ÄS, * ,,, « .
Hochfeine Billa im Nerothal, mit Centralheizung, auch für zwe,

* > Ä -ÄälS ' Äl 36,

Obst- und Ziergarten ganz nahe
dem Cur-Park, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen durch

Wilhelm Schiissler.

Villa , -« --» .-L_ __ r elektrischen Bahn,
sofort zu verkaufen durch
Stern ' s Jmmobilien-Agentur,

Goldgass « « -

Mllä
mit 9 Zimmer«. Bade¬
zimmer. ganzuaheden
Curanlagen,mrtprachtigem
Obstgarten, zn verkausem
auch zum 1. April 1889
zu vcrmiethen, durch 3720* Wilhelm Schilssler,

Tlahnstr. 36,

'■ÄKJST'S-
» -0,00° -FLA -»«,

>Billa mit Garten (Nerobergstra ^ ^ zû er̂ ^ urch
i Scharnhorststraste ist ein rentables Etagenhauŝ h,unter Taxe zu verkaufen durchI . Ehr.

Zu verk. Billa mit berrl. Aussichtu. über1 Morgen
n <SÄ « in Niederwalluf -Murch^
Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal,

i Näheres durchI . Ehr . Glücklich.
«u verk schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht

VÄu u°° Q
Per sofort zu verkaufen r

>KL?UVAbL?'fch?nL«iek(LL lI
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merbfn Näheres durch die Jmmobilien -Agentur von
werd̂m^ °°̂ ^ „ ^ in Wiesbaden,  Nerostraße 2.

I am Kochbrunuen.

Kostenfreie
Vermittlung

für Käufer bei Nachweisung
von Billen, Geschästsbäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch 8ter » 's Immobilien-
Agentur. Goldgaffe 6.

8t «rn,
Agent für Hypotheken

und Rtstkaufgelder,
Kinanzirmtgen.

' Schnellsolileret Wilhelm Haut
12 . Metzgcrgasse 12.

Herrn -Sohlen «nd Fleck 2 .50 Mk.
Damen -Sohlen und Fleck 1. «
Kinder Sohlen n Fleck je nach Große

unter Garantie prima Kernleder.. ivaraniir vr >»>» —— -—t—

Win. Waslh-AilM und Dkckaiur
von

Rentables

Haus
worin sehr gut gehende]
Metzgerei betrieben wird, sofort
zu verkaufen durch Stern 's Im¬
mobilie» -2lgentur. Gold-
gasse 6.

p . Jochrnn,
Adolphstraße 5 , Parterre.

km KtigndMS
in Mainz in der Nahe des
Bahnh., mit Thorfahrt, Kellereien
für 70 Stück, worin schon lange
Zahre Weinhandlung betrieben
wird, kann sofort verkauft oder
vertauscht werden, hi-r oder auch
auswärts durch Sterns Im - -
mobilien-Agentur, Goldgasse b.  >

<Ztzn bester Geschäfts-& läge ein sehr rent
Gckhans, das Woh¬
nung und einen großen
Laden frei rent .. unter
günst. Beding zu verk.
durch Wilh Schußler,
3780 Jahnstraße 36.

be'CtUflt- JSt Best ellung per Postkarte^
«laeoR» Uecker,

Frankenstraße 5
Gießerkl lllld lllkchlllllsüle UttWM

11402 L mit Dampfbetrieb.

Flotlgehende

sofort z» verkaufen.
Stern 'S Jmmobilien-

Agentur , Goldgasse 6

erstlilassitzer

Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwakbach für
^^ 17,000 Mk. Näh. durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.

!• N Wein
Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
" " Ein Laden mit Wohnung im Hause sofort zu verm.NB

r% . « ». ..C . - eines der ersten renommirtesten,1 . feinst.,
, $ 11 Miau en in vollem Betrieb ^ mb. Kurhäuser

mit Kremdenpenston BadSchwalbachs . nntsammtl.
Mobilar u Jnv ., dicht am Kurhaus u. den Trinkbrunnen. -

^Uebernahme1. Okt. er. Näh, durch d,e Jmm ° b.l . . .. - ^
Agentur vonI . Chr. Glücklich, Wiesbaden.
Verhältn. halber ist ein- reizend am Walde (nächst Kapelle

I u Neroberg) belegen-, massiv gebaute coMfortabel- 1. uiAtnttf ^  mit ca. 75 Quadrat-RutheniS“tt VillaL --
| L -s Nähere durch die Jmmobilien-Agentur vonN. LllNolilivl «, Wiesbaden.

Vernickelungs-Anstalt.
> Alle Fahrradtheile. sowie jede Reparatur werden
meiner mit besten Maschinen nngench n Wei st

kürzester Zeit nnd zu co nlanten Ple nen angeserli
^ceue und gebrauchte

Möbel und Betten von 35 Mk. an. Polster-. Kasten-

Jch kaufe stets
m>nm foforttac Kasse einzeln- Möbelstücke , ganze Wohnungs-

!EinricktnnaenKassen Eiöschränke.PianoS .Teppichenrc..
>kuchL . r7ehm. ich Versteigerungen. Auftrag- erledige
! ich sofort.ll  Semer.Mlimmt-r, AldreWrast24.
Minna Bouffler,ßl(i(t|llf.2:),Lkitzlagc.

Pianistin und Organistin an der eng,. Kwche
ertheilt Unterricht in Clav,er , Harmonium , OrgelW Gesang . M-lhad- «arem.

Svr -chü»nden von 12—3. 14o°Svr -chünnden von 12—9. _ > .

w 4fc C. Firmenich , TheBerlitzSchoolofLanguages•0 « » J  V ’ 4 Wilhelmstrasse 4.
Hellmundstraße 5 » , I —• ™ «vum̂ ^ rene  von

empfiehlt sich bei An- und Verkauf v̂on Häusern. Billen, Bau-sich vel AN- uao wuumi -
piiitzen, Vermittlungenvon Hypo thekenu. s. w.

/i»i« n,»e« 5>au» mit großem Garte« und sehr gut gehendem
_ c.'.,. 09001

« Wilhelmstra - — --
nrnni -vranr Jtal ., Ruff ., Span , für Erwachsene von

Lehremd°'r b̂°tr? N°,i°nalitüt. Deutsch für Ausläiider. Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler P0N Vkd erstell
Leetiou an frei fvrecheu . Unterricht von8- 12
» > =- » » » '»“ ■ ÄÄ 'Ä » «1 0»44

iLÄPselwein
_SRfn .. bei SDicbn

Flasche ohne
^ . kleine Epi

Glas » 0 Pfff-, bei Mehrab« m
billiger, empfiehlt

Adolf Genter , vorm. Franz BlanB
Bahnhofstraße 12.

Modprelje^
. .. .._ u ei er

Bestsafriges Müllerbrod Kornbrod
4533* desgl. Mittelsorte
° desgl. Weißbrod,

Beste M« « » « »"
Sveifekartofsel

Centner Mk. 2.S5.
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Getrocknete Frücht
,v»e af._ .̂1« WvifpHi+mihcn.4K _ 00 Pfg. Amerik. Ringävfel, Apselschnitzen

Türk. Pflaumci-, Aprikosen 4V —80 big-
' 3.  Schaab , Grabenstratze

40 Pfg . Garant, reinen Himbeersaft Pfd. 50 Pfg.
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